
Zehn Jahre Stefanie
Eyholz Vor zehn Jahren wurde Stefanie Heinzmann über Nacht 
zum Star. Im Interview spricht die Sängerin über die Verände-
rungen in der Musikbranche und ihr neues Album.  Seiten 16/17

Foto Sebastian Magnani Universal Music 

Kurtaxensünder
Die auf die laufende Wintersai-
son neu eingeführten strengeren 
Kurtaxenkontrollen im Saastal 
scheinen Früchte zu tragen. 
Gleich mehrere Betriebe wurden 
erwischt. Seite 3

«Fleissige» Grossräte
Die Oberwalliser Volksvertreter 
auf dem Prüfstand. Welche Gross-
räte zeigen sich am fleissigsten 
im Grossratssaal und welches 
sind die grössten «Schwänzer»? 
Die Rangliste auf Seite 4

Fussball: 2.-Liga-Start 
Der FC Raron ist das zurzeit best-
platzierte Oberwalliser 2.-Li-
ga-Team. Trainer Erwin Venetz 
spricht über die Rückrunden-Vor-
bereitung, Saisonziele und Goal-
getter Patrick Schmidt. Seite 31

Heute Sonderseiten

Frühlingserwachen

 Seiten 18–28
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Riesenauswahl. Immer. Günstig. ottos.ch

Auch online
ich.erhältlich.

Auch online
erhältlich.

oottos.chttos.chottos.ch

Wickergarnitur
Calabria Garnitur: 210/245 x 65 x 90 cm, Beistelltisch mit Glasplatte: 110 x 27 x 55 cm

998.-

Hängematte
Youna Belastbarkeit bis 100 kg,  
100 x 200 cm 29.90

Dipl. Pflegefachfrau bei der Kinderspitex

als Nachtwache: selbstständiges Arbeiten und variable Teilzeitanstellung möglich
Mehr Infos zur Stelle & bewerben: www.smzo.ch/jobs



Notfalldienst (Sa/So)

Notfall

Schwere Notfälle 144

Medizinischer Rat 0900 144 033

Ärzte

Brig-Glis / Naters /

Östlich Raron 0900 144 033

Grächen / St. Niklaus / 

Stalden 0900 144 033

Goms 

Dr. T. Meier-Ruge 027 971 17 37

Leuk / Raron 0900 144 033

Saastal

Dr. Müller 027 957 11 55

Visp 0900 144 033

Zermatt

Dr. Stössel 027 967 79 79

Dr. Brönnimann 027 967 19 16

Apotheken

Apothekennotruf 0900 558 143

(ab Festnetz Fr. 0.50/Anruf und Fr. 1.–/Min.)

Brig-Glis / Naters 0848 39 39 39

Öffnungszeiten Dienstapotheke:

Sa 13.30–17.00 Uhr

So 10.00–12.00 Uhr / 16.00–18.00 Uhr

St. Mauritius

Visp 0848 39 39 39

Goms

Dr. Imhof 027 971 29 94

Zermatt

Vital 027 967 67 77

Weitere Nummern

Zahnärzte Oberwallis

Notfall 027 924 15 88

Tierarzt Notfall 0900 811 818

(Fr. 3.60/Min.)

Tierarzt (Region Goms)

Dres Kull, Ernen 027 971 40 44

Bestattungsinstitute

Andenmatten & Lambrigger

Naters 027 922 45 45

Visp 027 946 25 25

Bruno Horvath

Zermatt 027 967 51 61

Bernhard Weissen

Raron 027 934 15 15

Susten 027 473 44 44

Philibert Zurbriggen AG

Gamsen 027 923 99 88

Naters   027 923 50 30

Baugesuch
Auf dem Gemeindebüro liegt nachfolgen-
des Baugesuch während den üblichen 
Öffnungszeiten zur öffentlichen Einsicht-
nahme auf:

Gesuchsteller: Katja Häsler, Thel 4, 
3953 Leuk-Stadt
Grundstückeigentümer: Katja Häsler, 
Thel 4, 3953 Leuk-Stadt 
Planverfasser: Architekturbüro Erwin 
Steiner, 3956 Guttet-Feschel
Bauvorhaben: Sanierung  
Scheunendach
Bauparzellen: Parzelle Nr. 4696,  
Plan Nr. 61
Ortsbezeichnung: in Leuk-Stadt,  
im Orte genannt «Brentjong»
Nutzungszone: Dorfzone D1
Koordinaten: 616 395 / 129 685

Allfällige Einsprachen und Rechts
verwahrung sind innert 30 Tagen nach 
Erscheinen im Amtsblatt schriftlich und 
in drei Exemplaren an die Gemeinde-
verwaltung Leuk, Sustenstrasse 3, 
3952 Susten, zu richten.

Gemeinde Leuk

My Leukerbad, die neu gegründete Betriebsorganisation der wichtigsten  
Leistungsträger von Leukerbad, darunter Leukerbad Tourismus, Torrent-Bahnen, 
Leukerbad Therme, Sportarena, Snowpark Sportarena sowie die LLB AG, sucht  

für den Bereich Torrent-Bahnen nach Vereinbarung eine/n

 Technische/n Leiter/in Bergbahn
 Verantwortung über den gesamten technischen Betrieb der Torrent-Bahnen

 Mitarbeiter/in Technik Bergbahn
 Verantwortlich für Reparatur und Unterhalt der Bergbahninfrastruktur, der 
 Pistenfahrzeuge und der haustechnischen Anlagen 

Weitere Informationen zum Aufganbenbereich und 
Anforderungsprofil unter www.leukerbad.ch/jobs

My Leukerbad AG, Rathaus, CH-3954 Leukerbad
Telefon +41 27 472 71 71, www.leukerbad.ch, info@leukerbad.ch

 

Erfolg ist lernbar

TEL. 031 310 28 28

AARBERGERGASSE 5 (NÄHE HAUPTBAHNHOF)
3011 BERN        PARKING METROP

Jetzt Kursbeginn!
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� Sprachkurse D/E/F/SP/I
� Handelsschule mit Diplom
� Kaderschule HWD/VSK
� Techn. Kaufmann eidg.FA
� Kaufmann/-frau eidg.FZ
� Arzt-/Spitalsekretärin H+

Betreuung und Haushalthilfe
Suche Seniorin oder Frau 40plus für den Haushalt und 

zur Begleitung einer kranken und 
pflegebedürftigen Frau in Visp. Von Vorteil mit Auto.

Arbeitspensum: 3 Tage pro Woche à je 3 Std. 
pro Tag oder evtl. als Ferienablösung.

Tel. 079 648 57 36

Adliswil | Brig | Brunnen | Ebikon | Egerkingen | Einsiedeln | Goldau | Interlaken | Sissach | Sursee | www.import-optik.swiss

Sicherheits-Aktion
Sicherer und komfortabler sehen.
Beim Kauf einer Sonnenbrille mit polarisierenden 
Korrekturgläsern, schenken wir Ihnen ein Brillenglas.

Gültig vom 20. März bis 20. September 2018

 
50%Rabattauf polarisierendeKorrekturgläser

normale Gläser  polarisierende Gläser
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Saaser entlarven Kurtaxensünder
Saastal Die neu eingeführten und 
schärferen Kurtaxenkontrollen 
scheinen Wirkung zu zeigen. Tat-
sächlich wurden damit mehrere fehl-
bare Betriebe erwischt, welche die 
Kurtaxe nicht korrekt abrechnen.

Zur Vorgeschichte: Zu Beginn der laufenden 

Wintersaison wurden im Saastal strengere Kur-

taxenkontrollen eingeführt. Grund: In der Ver-

gangenheit wurde laut dem Präsidenten der 

Tourismusorganisation Saas-Fee/Saastal (TO) 

Konstantin Bumann nicht überall ordentlich 

abgerechnet. Bei den neuen Kontrollen wird 

vor allem der Bürgerpass (Gästekarte) kontrol-

liert, sprich überprüft, ob die Gäste im Besitz 

desselben sind. Dieser ist an die Kurtaxe gekop-

pelt und mittels Datenabgleich kann die ordent-

liche Abrechnung überprüft werden. Dafür wur-

den auch direkt in den Hotels Unterkunfts- und/

oder Anwesenheitslisten eingezogen.

Mehrheitlich positive Bilanz
«Fehlbare Vermieter werden zuerst angeschrie-

ben, damit sie die Sachlage erklären können. Bis 

zur Mahnstufe ist die TO zuständig, das weitere 

Verfahren und falls nötig Bussen werden dann 

über die Gemeindeverwaltungen abgewickelt», 

schrieb Bumann im Vorfeld an sämtliche Saaser 

Leistungsträger. Seit Einführung der verschärf-

ten Kontrollen Anfang Wintersaison ist eine Wei-

le vergangen. Wie fällt die Bilanz aus? «Sehr gut», 

sagt Bumann. Die Massnahmen hätten nicht zu-

letzt präventiven Charakter, was sich je länger je 

mehr positiv bemerkbar mache. Trotz Bumanns 

positiver Bilanz wurden in den drei Gemeinden 

Saas-Almagell, Saas-Grund und Saas-Fee je ein 

Betrieb erwischt. «Die drei Fälle werden an die 

jeweiligen Gemeinden zwecks Einschätzung und 

Bussen-Verordnung weitergegeben», heisst es in 

einem Vorstandsprotokoll der Tourismusorga-

nisation.

Noch keine Bussen ausgesprochen
Konstantin Bumann bestätigt das, sagt aber 

auch, dass «90 bis 95 Prozent der Leistungsträ-

ger korrekt abrechnen.» Die Gemeindepräsi-

denten von Saas-Almagell und Saas-Grund ha-

ben bis jetzt noch keine Kenntnis von solchen 

Fällen. Es sei noch nichts dergleichen bei ihnen 

eingetroffen, sagen beide auf Anfrage. Auch in 

Saas-Fee gibt sich Gemeindepräsident Roger Kal-

bermatten bedeckt. «Wir haben noch keine Bus-

se ausgesprochen.» Ob dies allenfalls mit dem 

im Gletscherdorf kursierenden Gerücht zu tun 

hat, wonach es sich beim fehlbaren Betrieb um 

ein «grosses und renommiertes Haus» handelt, 

bleibt offen. Konstantin Bumann gibt sich in der 

Angelegenheit zurückhaltend. «Zu Gerüchten 

äussere ich mich nicht», sagt er. ■ Peter Abgottspon 

Im Saastal tragen die verschärften Kurtaxenkontrollen Früchte: Gleich mehrere Betriebe  

wurden erwischt und an die Gemeinden weitergeleitet. Foto Jorma Bork/pixelio.de

Vor rund drei Wochen wurde in Blatten im Lötschental eine 

trächtige Rehgeiss von zwei freilaufenden Hunden gerissen (die 

RZ berichtete). Die Tiere der Rasse «Rhodesian Ridgeback», die in 

Afrika speziell für die Löwenjagd gezüchtet werden, attackier-

ten das Reh minutenlang, bevor es schliesslich von den Hunden 

totgebissen wurde. 

Dass eine Rehgeiss von zwei freilaufenden Hunden in Dorfnä-

he gerissen wird, mag zwar den Tierfreund erschüttern, für den 

 Statistiker hingegen ist es eine Zahlenspielerei.

Denn: Nimmt man die kantonale Statistik zur Hand, ist dieser 

Wildriss nur einer von vielen. Allein im Jahr 2016 wurden im Wal-

lis nicht weniger als 22 Wildtiere von Hunden gerissen. 

Noch weitaus geringer nimmt sich diese Zahl im Vergleich mit 

Tierunfällen im Strassenverkehr aus. Im Wallis sind es jährlich 

rund 500 Wildtiere, die unter die Räder kommen und dabei ge-

tötet werden. Schweizweit starben 2015 sogar 8400 Rehe nach 

Zusammenstössen mit Autos. Doch ganz so einfach ist die Sa-

che nicht: Erstens wurden im besagten Fall die Hunde eingangs 

des Dorfes von der Leine gelassen, obwohl innerhalb der Ort-

schaft eine Leinenpflicht besteht. Und zweitens muss ein Hund 

mit starkem Jagdtrieb auch ausserhalb von Siedlungsgebieten an 

der Leine geführt werden. 

Dass sich der Hundehalter nicht daran gehalten hat, ist nicht 

nur fahrlässig, sondern auch verantwortungslos. Die Folge: Die 

Rehgeiss musste einen langen und grausamen Todeskampf aus-

stehen.

Jetzt droht dem Hundehalter eine lächerliche Busse. Ob er seinen 

Teil aus den Vorkommnissen lernt, darf zumindest bezweifelt 

werden und zeigt auf, dass einige Halter mit ihren Tieren mass-

los überfordert sind. Vielleicht sollte man nicht nur die Hunde, 

sondern auch solche Hundehalter von Gesetzes wegen künfig 

enger an die Leine nehmen. ■

Der RZ-Standpunkt

Hundehalter an die Leine

Walter Bellwald

Chefredaktor

walter.bellwald@rz-online.ch

Mehrere Betriebe

erwischt!
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So fleissig sind unsere  
Oberwalliser Grossräte

Sitten Welcher Oberwalliser Grossrat zeigt sich am meisten im Grossrats-
saal? Welches ist der grösste Schwänzer? Ein Blick auf die Präsenzlisten 
während den Sessionen der laufenden Legislaturperiode schafft Klarheit.

Die 34 Oberwalliser Grossräte sind seit Beginn 

der laufenden Legislaturperiode (2017–2021) im 

Amt. Seither fanden Debatten und Geschäfte 

statt, bei welchen aber nicht alle Volksvertreter 

gleich häufig anwesend waren. Ein Blick in die 

«Präsenzlisten» der einzelnen Sessionen zeigt: 

Nicht überraschend tauchen die Namen der 

einzelnen Fraktionschefs an der Spitze der Rang­

liste auf. «Von Amtes wegen» weisen demnach 

Philipp Matthias Bregy (CVPO), Michael Graber 

(SVPO) sowie Diego Clausen (CSPO) eine hohe 

Quote auf. Gar  auf eine 100­prozentige Präsenz 

kommt Grossratspräsident Diego Wellig. Als 

«höchster «Walliser» leitet er die Sessionen und 

hat mitunter für Ruhe und Ordnung im Saal zu 

sorgen.

Kommissionsarbeit im Hintergrund
Die Liste der «normalen» Grossräte führt 

SVPO­Vetreter Pascal Salzmann an. Er ist sogar 

noch etwas «fleissiger» als die Fraktionschefs 

(siehe Tabelle). Am Ende der Rangliste abgeschla­

gen liegt Patrick Hildbrand von der SVPO. Der als 

Arzt tätige Briger erklärt das mit einer momen­

tan «beruflich grossen Veränderung. Ich baue 

zurzeit eine Herzklinik auf, was mich sehr stark 

in Anspruch nimmt. Die Sicherstellung der 15 Ar­

beitsplätze in der Herzklinik geht im Moment ei­

ner Stuhlpräsenz im Grossen Rat vor. Dies stellt 

auch kein Problem dar, da der Bezirk Brig über 

sehr fähige Suppleanten verfügt». Als Vizepräsi­

dent der Geschäftsprüfungskommission und in 

den Fraktionssitzungen sei er politisch auf kan­

tonaler Ebene aber auch in dieser Zeit sehr aktiv. 

«Es kommt nicht nur auf die Präsenz an, sondern 

was konkret gemacht wird», sagt SVPO­Fraktion­

schef Michael Graber. Dies geschehe eben nicht 

nur im Grossen Rat, sondern auch in den Kom­

missionen. Ins gleiche Horn bläst der Fraktions­

chef der CVPO, Philipp Matthias Bregy. «Grossrat 

bedeutet mehr als nur Präsenz im Grossratssaal. 

Gerade das Beispiel Urs Juon zeigt, dass auch mit 

weniger Präsenz ausgezeichnete Arbeit geleistet 

werden kann, zumal viel Arbeit in den Kommis­

sionen verrichtet wird. Wir versuchen zudem 

bewusst die Suppleanten regelmässig einzuset­

zen.» Je nach Bereich oder Region würden diese 

über wichtige Kompetenzen verfügen. Der ge­

zielte Einsatz der Suppleanten wirke sich dann 

halt auf die Präsenz der Grossräte aus. Unabhän­

gig von der tatsächlichen Anwesenheit der ein­

zelnen Parlamentarier zeigen sich beide Chefs 

zufrieden mit der allgemeinen Präsenz in ihrer 

Fraktion. ■ Peter Abgottspon 

Die Oberwalliser Grossräte sind unterschiedlich häufig im Grossratssaal präsent. Foto WB

Präsenz im Grossen Rat

Die Rangliste
Diego Wellig CSPO      27 *

Pascal Salzmann  SVPO  25

Diego Clausen      CSPO  24

Michael Graber   SVPO  24

Martin Kalbermatter         CSPO   24

Philipp Matthias Bregy      CVPO  23

Urban Furrer       CSPO   23

Alex Schwestermann         CSPO   23

Fabian Zurbriggen              SVPO  23

Gaby Fux-Brantschen        CVPO  22

Doris Schmidhalter-Näfen SPO  22

Michel Schnyder   CSPO  22

Dominic Eggel      CVPO               21

Rolet Gruber        CSPO  21

Paul Biffiger         SVPO  21

Reinhard Imboden              CVPO               20

Konstantin Bumann           CSPO  20

Rainer Studer       CVPO  20

Werner Jordan     SVPO  19

Anton Lauber        CSPO  18

Benno Meichtry   CVPO  18

Gilbert Truffer       SPO   18

Lukas Jäger           SVPO  18

Manfred Schmid   CVPO   17

Aron Pfammatter  CVPO  16

Niklaus Furger      CVPO  16

Guido Walker       CVPO   16

Reinhold Schnyder              SPO     14

Martin Lötscher   CVPO    14

Bernhard Frabetti  SVPO  14

Francesco Walter               CVPO    14

Urs Juon               CVPO    12

Frank Wenger     CSPO     12

Patrick Hildbrand   SVPO    7

*Von 27 Halbtagen der laufenden Legislatur-
periode seit Mai 2017. Es fehlen zwei Tage, an 
welchen aufgrund technischer Probleme keine 
Listen erstellt werden konnten. Quelle: vs.ch
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In Randa darf bald geklettert werden
Randa In der Turnhalle 
wird in naher Zukunft 
eine Kletterwand erstellt. 
Die Anlage wird mit dem 
Vereinsvermögen des 
örtlichen Skiclubs «Dom» 
finanziert.

Der Grund für den Entscheid des 

Skiclubs, sein gesamtes Vermögen 

dafür aufzuwenden, ist bei des-

sen Auflösung zu finden. Weil es 

seit 26 Jahren keine Klubaktivitä-

ten und keinen Präsidenten mehr 

gab, machte es für die verbleiben-

den Vorstandsmitglieder keinen 

Sinn mehr, den 99 Mitglieder zäh-

lenden Verein weiterzuführen. 

Auch Mitgliederbeiträge sind laut 

Vorstandsmitglied Amadee Brant-

schen seither keine mehr geflossen. 

Deshalb wurde der Verein an einer 

dafür einberufenen ausserordent-

lichen Generalversammlung aufge-

löst. Der Entscheid sei «einstimmig» 

gefallen, sagt Brantschen. Zum 

Vorschlag des Vorstands, das Ver-

einsvermögen in eine Kletterwand 

zu investieren, sei von einzelnen 

Mitgliedern alternative Vorschlä-

ge gemacht worden. «Schliesslich 

aber haben sich die Mitglieder für 

die Kletterwand entschieden», sagt 

Brantschen. Das Vermögen von 

rund 17 000 Franken werde nun 

an die Gemeinde übergeben, wel-

che den Auftrag bekomme, es in 

den nächsten zwei Jahren zweck-

gebunden zu investieren. Sollte der 

Betrag je nach Grösse des Projekts 

nicht reichen, werde die Gemein-

de für den Rest aufkommen, so 

 Brantschen. ■ Peter Abgottspon 

Oster-Chilbi  
neu in Eyholz
Eyholz Weil der Platz in Gamsen 
beim «Crazy» nicht mehr ausreicht, 
findet die traditionelle Lunapark 
Oster -Chilbi dieses Jahr in Eyholz 
statt. 

Seit 1995 lockten jedes Jahr zu Ostern verschie-

denste Fahrgeschäfte und Stände Hunderte Be-

sucher auf den Platz vor dem «Crazy» in Gam-

sen. Mit dieser Tradition ist es nun jedoch vorbei. 

Denn, wie der «visper allgemeinene zeitung» zu 

entnehmen ist, findet die Lunapark Oster-Chil-

bi dieses Jahr vom 31. März bis 8. April beim 

Coop in Eyholz statt. Grund für den Standort-

wechsel sind zu klein gewordene Platzverhält-

nisse in Gamsen. Der Visper Gemeinderat hat 

das Vorhaben bewilligt. ■ mm

RZ-Story auf  
Paraguayer Onlineportal

Raron/Asunción Der RZ-Artikel über Emil Ab-

gottspon und seine Familie, die vor zwanzig Jah-

ren nach Paraguay ausgewandert und vor zwei 

Jahren wieder ins Oberwallis zurückkehren 

mussten (RZ-Ausgabe vom 8. März 2018), hat 

auch in Südamerika ein grosses Echo ausgelöst. 

«Eine Schweizer Familie schwärmt von einem 

Land, in das sie nicht zurückkehren kann», titel-

te das deutschsprachige Onlineportal «Wochen-

blatt» der paraguayischen Hauptstadt Asunción. 

Dabei wurde das Porträt der Oberwalliser Fami-

lie, die in Paraguay sechs Jahre lang verfolgt und 

bedroht wurde, aus der RZ praktisch wörtlich 

wiedergegeben. Darin wird unter anderem ge-

schildert, wie Emil Abgottspon nach dem Mord 

an seinem besten Freund als Zeuge ausgesagt hat. 

Daraufhin wurde er sechs Jahre lang verfolgt und 

bedroht, bis ihm und seiner Familie schliesslich 

keine andere Wahl blieb, als Hab und Gut zu-

rückzulassen und ins Oberwallis zurückzukeh-

ren. Heute leben die Abgottspons in Raron, auch 

wenn sie ihre Hoffnung noch nicht aufgegeben 

haben, eines Tages wieder in ihre Wahlheimat 

nach Südamerika zurückzukehren. ■ rz

Drehen sich dieses Jahr in Eyholz –  

die Fahrgeschäfte der Lunapark Oster-Chilbi.

Der aufgelöste Randäer Skiclub «Dom» will sein Vereinsvermögen  

in eine Kletterwand investieren. Foto w.r.wagner/pixelio.de

Die Geschichte der Familie Abgottspon wurde im «Wochenblatt» veröffentlicht. Foto Screenshot Wochenblatt
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Alle Ladenstandorte und Öffnungszeiten finden Sie unter www.volg.ch.
Dort können Sie auch unseren wöchentlichen Aktions-Newsletter
abonnieren. Versand jeden Sonntag per E-Mail.
Druck- und Satzfehler vorbehalten.

In kleineren Volg-Verkaufsstellen
evtl. nicht erhältlich

Volg Aktion
Montag, 19.3. bis Samstag, 24.3.18

Andros 
frischer 
Fruchtsaft
div. Sorten, z.B.
Orangensaft, 1 l

Valpolicella Ripasso 
DOC Superiore
Zeni, Italien, 75 cl, 2015

Agri Natura 
Rindshackfleisch
100 g

Buitoni Piccolinis
div. Sorten, z.B.
Prosciutto, 9er-Pack

Camille Bloch 
Schokolade
div. Sorten, z.B.
Praliné-Stängel, 10 x 23 g

Freixenet 
Carta Nevada
Semi Seco, 75 cl

Hakle WC-Papier
div. Sorten, z.B.
natürliche Sauberkeit, 3-lagig, 
24 Rollen

Heineken Bier
Dose, 6 x 50 cl

Hero Rösti
div. Sorten, z.B.
Original, 3 x 500 g

Hug Biscuits
Chnusper-Mischung, 2 x 290 g

Kartoffeln
TT grün, 
Schweiz, 2,5 kgKiwi

Italien, Stück

Meridol
div. Sorten, z.B.
Zahnpasta, 2 x 75 ml

Nestlé LC1
div. Sorten, z.B.
Blutorange-Ingwer, 150 g

Palmolive 
Handabwaschmittel
div. Sorten, z.B.
Sensitive, 3 x 500 ml

WC Ente
div. Sorten, z.B.
5 in 1 Marine, Original, 
Gel, 2 x 750 ml

Züger Mascarpone
65% F.i.T. 250 g

ARIEL
div. Sorten, z.B.
Color, Gel, 2,75 l, 50 WG

AXE DUSCH & DEO
div. Sorten, z.B.
Africa, Dusch, 3 x 250 ml

KATZEN- UND HUNDESNACK
div. Sorten, z.B.
Temptations Huhn, 60 g

KNORR MIX
div. Sorten, z.B.
Voressen, 44 g

RED BULL
6 x 250 ml

SCHOKOLADENRIEGEL
div. Sorten, z.B.
Snickers Minis, 275 g

VOLG MINERALWASSER
mit oder ohne Kohlensäure, 
6 x 1,5 l

8.60
statt 11.60

7.70
statt 11.55

6.90
statt 9.20

9.95
statt 14.40 6.50

statt 8.50



22. März 2018 | RZ Region  7

Mehr «Walliser Müsig» am Radio? 
Visp/Leuk Soll das Oberwalliser 
 Lokalradio mehr Walliser Musik spie-
len? An dieser Frage scheiden sich 
die Geister. Erst vor Kurzem hatte 
sich Schlagerbarde Michel Villa im 
Netz dafür ausgesprochen. 

Mit dem Ohrwurm «Der Tifel isch gschtorbu» 

schaffte es Michel Villa 1977 als Nobody in die 

Schweizer Hitparade. Die Single über das un-

beschwerte Leben im Wallis ging nicht weni-

ger als 30 000 Mal über den Ladentisch und war 

der Grundstein für Villas spätere Karriere. Jetzt, 

knapp 40 Jahre später, meldet sich der Vorrei-

ter der Walliser Musikszene wieder zu Wort. Sein 

Anliegen: Das Oberwalliser Lokalradio Rottu soll 

mehr Musik von einheimischen Künstlern spie-

len (die RZ berichtete). 

Plattform für heimische Musiker
«Einheimische Musiker und Bands kommen bei 

rro eindeutig zu kurz», ist Villa überzeugt. Des-

halb fordert der Schlagerbarde jetzt, dass im 

Lokalradio mehr Walliser Sound gespielt wird. 

«Ich denke vor allem an Künstler und Gruppen 

wie Pierrock, Claude Lötscher, Wintershome, 

die Genderbüebu, Tanja Zimmermann, Sam 

Gruber, Üsserorts, Eppis, Clangusar oder Elia-

ne Amherd», führt Villa aus. Diese Musiker und 

Gruppen hätten es verdient, dass man ihnen 

die nötige Aufmerksamkeit schenken und ihre 

Musik spielen würde. Auch andere Lokalradios 

wie Radio Grischa oder der nationale Musik-

sender SRF 3 würden einheimischen Künstlern 

eine Plattform bieten. «Warum nicht auch rro?», 

fragt Villa rhetorisch. 

«Aufgabe eines Lokalradios»
Während sich einige Oberwalliser Musiker in 

dieser Angelegenheit bedeckt geben, sprechen 

andere Klartext. «Ich finde, es ist die Aufgabe ei-

nes Lokalradios, einheimische Künstler zu för-

dern und die Musikvielfalt der jeweiligen Regi-

on  wiederzugeben», sagt beispielsweise Pascal 

Seiler alias Clangusar, der mit seinem ersten 

eigenen produzierten Song «Welcome to Won-

derland» durchgestartet ist. «Es gibt viele gute 

Lieder von Walliser Interpeten, die durchaus 

Radiopotenzial haben und gespielt werden soll-

ten», fügt er an. 

«Jede Band will oft gespielt werden»
Ins gleiche Horn bläst Alleinunterhalter Z’Hans-

rüedi. «Eine Sendung mit ‹Walliser Müsig› wür-

de dem Oberwalliser Lokalradio guttun», ist der 

Stimmungsmacher überzeugt. Auch die Gen-

derbüebu, die am letzten Wochenende ihre 

CD-Taufe feierten, können diesem Wunsch et-

was abgewinnen. «Grundsätzlich wünscht sich 

natürlich jede Band, dass sie möglichst oft im Ra-

dio gespielt wird. So gesehen hätten wir nichts 

dagegen, wenn wir noch öfters auf rro laufen 

würden», sagt Bassist Simon Schnydrig. Auch 

wenn man sich über die Präsenz auf rro nicht 

beklagen könne. «Wir werden in jedem Wunsch-

konzert gespielt und sind regelmässig auf dem 

Spartensender rro swiss melody zu hören», so 

Schnydrig, der die gute Zusammenarbeit betont. 

Für rro-Musikchefin Connie Stadler ist die Kritik 

am Musikprogramm weit hergeholt. Man spie-

le, was die Hörerinnen und Hörer interessiere. 

«Und dazu gehört auch Musik aus dem Oberwal-

lis», so Stadler. ■ bw 

«On Air»: Einige Walliser Musiker wünschen sich mehr Präsenz auf rro.  Foto Tim Reckmann/pixelio.de

Walliser Schäfer triumphieren in Obwalden
Sachseln/Region Beim Kantons-

gruppen-Cup am Ausstellungs-

markt in Obwalden haben Fabian 

Schwery, Rinaldo Imhasly und Jo-

rin Imhasly mit ihren Tieren ge-

wonnen. Auch der dritte Platz ging 

ins Oberwallis.

Für Züchter von Weissen Alpen-

schafen (WAS) gilt der Interkan-

tonale Zuchtschaf-Ausstellungs-

markt von Sachseln in Obwalden 

als Hochburg. Aus allen Teilen der 

Schweiz reisen Schäfer mit ihren 

besten Tieren an, unter ihnen auch 

einige aus dem Oberwallis. Zu den 

Höhepunkten der Ausstellung, die 

am letzten Wochenende stattge-

funden hat, zählte der Kantons-

gruppen-Cup, bei dem drei Züch-

ter eine Gruppe mit drei Schafen 

zusammenstellen mussten, die 

möglichst harmonisch zueinander 

passen. 

Als Präsident der Oberjury amtiert 

hat mit German Kalbermatter aus 

Niedergesteln ein Oberexperte, 

der ebenfalls aus dem Oberwallis 

stammt. Ihm oblag es, zusammen 

mit zwei Oberexperten aus St. Gal-

len und Bern aus sieben Kantons-

gruppen das schönste Trio auszu-

wählen. Ihre gemeinsame Wahl fiel 

dabei auf die Dreiergruppe mit Fa-

bian Schwery aus Ernen,  Rinaldo 

Imhasly und Jorin Imhasly, beide 

aus Fieschertal. Den dritten Platz 

belegten Koni Henzen aus Wi-

ler,  Josef Werlen aus Ferden und 

 German Gruber aus Gampel. ■ chzDas Siegertrio.  
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Tennis-Schnuppertag in Visp 
Samstag 24. März 9.30  bis  12.00  Uhr  

� Gratis Tennis auf allen 
Plätzen � Schnuppertraining � Aufschlagtest � Plauschturnier � Koordinationsparcours � Spezialangebote zum 
Saisonstart � Wettbewerb 

Ort:    Tenniscenter Visp 
   ennet der Vispa 
 
Organisator: Tennisclub Visp 
 
Trainer:  Zoran Gabric  
   ehem. CH-Meister 
 
Für Wen:  Alter 4 - 99 Jahre 
 
Anmeldung: info@tcvisp.ch 
 
Mitbringen: Sportbekleidung 

 

 

 

 
       

    
 

 
 

 
 

  
 
 

     
      
 

   
 

     
    
 

        
 

  
 

  

 

 

 

 
       

    
 

 
 

 
 

  
 
 

     
      
 

   
 

     
    
 

        
 

  
 

  

 

 

 

 
       

    
 

 
 

 
 

  
 
 

     
      
 

   
 

     
    
 

        
 

  
 

  

 

 

 

 
       

    
 

 
 

 
 

  
 
 

     
      
 

   
 

     
    
 

        
 

  
 

  

 

 

 

 
       

    
 

 
 

 
 

  
 
 

     
      
 

   
 

     
    
 

        
 

  
 

  

 

 

 

 
       

    
 

 
 

 
 

  
 
 

     
      
 

   
 

     
    
 

        
 

  
 

  

 

 

 

 
       

    
 

 
 

 
 

  
 
 

     
      
 

   
 

     
    
 

        
 

  
 

  

 

 

 

 
       

    
 

 
 

 
 

  
 
 

     
      
 

   
 

     
    
 

        
 

  
 

  

 

 

 

 
       

    
 

 
 

 
 

  
 
 

     
      
 

   
 

     
    
 

        
 

  
 

  

 

 

 

 
       

    
 

 
 

 
 

  
 
 

     
      
 

   
 

     
    
 

        
 

  
 

  

 

 

 

 
       

    
 

 
 

 
 

  
 
 

     
      
 

   
 

     
    
 

        
 

  
 

  

 

 

 

 
       

    
 

 
 

 
 

  
 
 

     
      
 

   
 

     
    
 

        
 

  
 

  

 

 

 

 
       

    
 

 
 

 
 

  
 
 

     
      
 

   
 

     
    
 

        
 

  
 

  

 

 

 

 
       

    
 

 
 

 
 

  
 
 

     
      
 

   
 

     
    
 

        
 

  
 

  

 

 

 

 
       

    
 

 
 

 
 

  
 
 

     
      
 

   
 

     
    
 

        
 

  
 

  

 

 

 

 
       

    
 

 
 

 
 

  
 
 

     
      
 

   
 

     
    
 

        
 

  
 

  

 

 

 

 
       

    
 

 
 

 
 

  
 
 

     
      
 

   
 

     
    
 

        
 

  
 

  

 

 

 

 
       

    
 

 
 

 
 

  
 
 

     
      
 

   
 

     
    
 

        
 

  
 

  

 

 

 

 
       

    
 

 
 

 
 

  
 
 

     
      
 

   
 

     
    
 

        
 

  
 

  

 

 

 

 
       

    
 

 
 

 
 

  
 
 

     
      
 

   
 

     
    
 

        
 

  
 

  

 

 

 

 
       

    
 

 
 

 
 

  
 
 

     
      
 

   
 

     
    
 

        
 

  
 

  

 

 

 

 
       

    
 

 
 

 
 

  
 
 

     
      
 

   
 

     
    
 

        
 

  
 

  

 

 

 

 
       

    
 

 
 

 
 

  
 
 

     
      
 

   
 

     
    
 

        
 

  
 

  

 

 

 

 
       

    
 

 
 

 
 

  
 
 

     
      
 

   
 

     
    
 

        
 

  
 

  

 

 

 

 
       

    
 

 
 

 
 

  
 
 

     
      
 

   
 

     
    
 

        
 

  
 

  

 

 

 

 
       

    
 

 
 

 
 

  
 
 

     
      
 

   
 

     
    
 

        
 

  
 

  

 

 

 

 
       

    
 

 
 

 
 

  
 
 

     
      
 

   
 

     
    
 

        
 

  
 

  

 

 

 

 
       

    
 

 
 

 
 

  
 
 

     
      
 

   
 

     
    
 

        
 

  
 

  

 

 

 

 
       

    
 

 
 

 
 

  
 
 

     
      
 

   
 

     
    
 

        
 

  
 

  

 

 

 

 
       

    
 

 
 

 
 

  
 
 

     
      
 

   
 

     
    
 

        
 

  
 

  

 

 

 

 
       

    
 

 
 

 
 

  
 
 

     
      
 

   
 

     
    
 

        
 

  
 

  

 

 

 

 
       

    
 

 
 

 
 

  
 
 

     
      
 

   
 

     
    
 

        
 

  
 

  

 

 

 

 
       

    
 

 
 

 
 

  
 
 

     
      
 

   
 

     
    
 

        
 

  
 

  

 

 

 

 
       

    
 

 
 

 
 

  
 
 

     
      
 

   
 

     
    
 

        
 

  
 

  

 

 

 

   
       

    
 

 
 

 
 

  
 
 

 

 

 

 
       

    
 

 
 

 
 

  
 
 

 

 

 

 
       

    
 

 
 

 
 

  
 
 

 

 

 

 
       

    
 

 
 

 
 

  
 
 

 

 

 

 
       

    
 

 
 

 
 

  
 
 

 

 

 

 
       

    
 

 
 

 
 

  
 
 

 

 

 

 
       

    
 

 
 

 
 

  
 
 

 

 

 

 
       

    
 

 
 

 
 

  
 
 

 

 

 

 
       

    
 

 
 

 
 

  
 
 

 

 

 

 
       

    
 

 
 

 
 

  
 
 

 

 

 

 
       

    
 

 
 

 
 

  
 
 

 

 

 

 
       

    
 

 
 

 
 

  
 
 

 

 

 

 
       

    
 

 
 

 
 

  
 
 

 

 

 

 
       

    
 

 
 

 
 

  
 
 

 

 

 

 
       

    
 

 
 

 
 

  
 
 

 

 

 

 
       

    
 

 
 

 
 

  
 
 

 

 

 

 
       

    
 

 
 

 
 

  
 
 

 

 

 

 
       

    
 

 
 

 
 

  
 
 

 

 

 

 
       

    
 

 
 

 
 

  
 
 

 

 

 

 
       

    
 

 
 

 
 

  
 
 

 

 

 

 
       

    
 

 
 

 
 

  
 
 

 

 

 

 
       

    
 

 
 

 
 

  
 
 

 

 

 

 
       

    
 

 
 

 
 

  
 
 

 

 

 

 
       

    
 

 
 

 
 

  
 
 

 

 

 

 
       

    
 

 
 

 
 

  
 
 

 

 

 

 
       

    
 

 
 

 
 

  
 
 

 

 

 

 
       

    
 

 
 

 
 

  
 
 

 

 

 

 
       

    
 

 
 

 
 

  
 
 

 

 

 

 
       

    
 

 
 

 
 

  
 
 

 

 

 

 
       

    
 

 
 

 
 

  
 
 

 

 

 

 
       

    
 

 
 

 
 

  
 
 

 

 

 

 
       

    
 

 
 

 
 

  
 
 

 

 

 

 
       

    
 

 
 

 
 

  
 
 

 

 

 

 
       

    
 

 
 

 
 

  
 
 

 

 

 

 
       

    
 

 
 

 
 

  
 
 

Besuchen Sie 

unsere Babygalerie

www.1815.ch

Grüess-Egga
Schicken Sie Ihre Grüsse 

an unsere «Grüess-Egga».

inserate@mengisgruppe.ch
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Festungsmuseum wird erweitert
Naters Das Festungsmuse-
um Naters wird um vier 
Themenräume erweitert. 
Neben einem Sanitätszim-
mer und der Totenkammer 
werden neu auch die Nati-
onalbank sowie die Fes-
tungswächter thematisiert.

Das Museum der Simplonfestung 

Naters wird schrittweise ausge-

baut. Anlässlich der Generalver-

sammlung des Vereins «Freunde 

der Festung Naters» am 7. April 2018 

werden vier neue Themenräume 

vorgestellt. So wurde das Sanitäts-

zimmer sowie die Totenkammer 

originalgetreu wieder hergerich-

tet. Was viele nicht wissen: Wäh-

rend des Zweiten Weltkriegs wur-

de ein Teil der Währungsreserven 

der Schweizer Nationalbank in der 

Festung Naters gelagert, wie Erich 

Bumann, Präsident des Vereins 

«Freunde der Festung Naters» er-

läutert. Dieser Thematik wird eben-

falls ein neuer Ausstellungsraum 

gewidmet. 

Themenraum Festungswächter
Besonders am Herzen liegt dem 

ehemaligen Festungswächter Bu-

mann der neue Themenraum «Fes-

tungswächter». Obwohl in ihrer 

«Blütezeit» 5000 bis 6000 Festungs-

wächter schweizweit ihren Dienst 

versahen, wurde auf deren Arbeit 

bislang in keinem Museum näher 

eingegangen. Nach Auskunft von 

Bumann wird in keinem der 44 Fes-

tungsmuseen der Schweiz dem Fes-

tungswächter eine spezielle Ausstel-

lung gewidmet. Das soll sich jetzt in 

Naters ändern. Im neuen Themen-

raum werden die Aufgaben des Fes-

tungswächters vorgestellt. Mehrere 

Zeitzeugen erzählen in Tondoku-

menten über ihre damalige Arbeit 

als Festungswächter. 

Weitere Projekte 2019
In nächster Zeit soll, wie schon lan-

ge vorgesehen, neben dem Fes-

tungseingang eine Rezeption nebst 

Buvette sowie ein öffentliches WC 

erstellt werden. Auch in Zukunft 

soll den jährlich rund 4000 Fes-

tungsbesuchern weiter Neues ge-

boten werden. So plant man 2019 

eine Waffenkammer und ein Mate-

rialmagazin zu errichten sowie eine 

Ausstellung, die dem Schweizer Me-

dizinnobelpreisträger Werner Arber 

gewidmet ist, der in der Festung Na-

ters Militärdienst leistete. ■ fos

Erich Bumann im neu eröffneten Ausstellungsraum «Festungswächter». 
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Brille: Fielmann. Internationale Brillenmode in Riesenauswahl zum garantiert günstigsten Preis. Mehr als 700x in Europa. 39x in der 
Schweiz. Auch in Ihrer Nähe: Brig, Simplon Center, Kantonsstrasse 58, Telefon: 027 922 46 00. Mehr unter www.fielmann.com

Der 1234 in
der Stadt erspart den
Preisvergleich.

www.fielmann.com

Fielmann zeigt Ihnen die ganze Welt der Brillenmode – zum
 garantiert günstigsten Preis. Denn Fielmann bietet Ihnen die
 Geld-zurück-Garantie. Sehen Sie das gleiche Produkt noch
6 Wochen nach Kauf anderswo günstiger, nimmt Fielmann
die Ware zurück und erstattet den Kaufpreis.

Moderne Komplettbrille
mit Einstärkengläsern, 3 Jahre Garantie. 47.50 CHF

Sonnenbrille in Ihrer Stärke
Metall oder Kunststoff, Einstärkengläser,
3 Jahre Garantie. 57.50 CHF

Anzeige
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Binner haben ihren 
Dorfladen wieder
Binn Rund einen Monat 
war der Dorfladen in Binn 
geschlossen. Heute erfolgt 
durch Volg die Wieder- 
eröffnung.

Der Binner Dorfladen (ein Partner 

von Migros) schloss Ende Februar 

seine Türen. «Danach vollbringt 

Volg ein kleines Zauberwerk mit 

Um- und Anbau», steht auf der 

Homepage des Dorfes geschrieben. 

Heute Donnerstag steht die Neu-

eröffnung an. «Wir sind sehr froh 

darüber, dass wir im Dorf weiter-

hin einen Laden haben und hoffen, 

dass die Dorfbevölkerung diesen 

auch unterstützt», sagt Franz Gun-

tern, Vizepräsident der Gemein-

de Binn. Unter dem Label «Feins 

vom Dorf» bietet Volg seinen Kun-

den Brot aus einer einheimischen 

Bäckerei an, der Alpkäse wird im 

Dorf selbst hergestellt und das 

Fleisch stammt ebenfalls aus regi-

onalen Metzgereien. «Wir freuen 

uns sehr darauf, die Lebensmit-

telversorgung in Binn sicherzu-

stellen», sagt Corinne Kutter von 

der Volg-Kommunikationsab-

teilung zur RZ. Während die Ge-

meinde Binn ihren Einwohnern 

früher 10 Prozent des jährlichen 

Einkaufumsatzes zurückerstat-

tet hat, gibt es keine vergleichba-

re Aktion mehr. «Diese 10 Prozent 

haben wir auch in den vergange-

nen Monaten nicht mehr zurück-

erstattet, sie wurden als Defizit-

garantie für die Genossenschaft 

eingesetzt», sagt Guntern. Das be-

stehende Personal des alten Dorf-

ladens wird in Binn nun auch von 

Volg  weiterbeschäftigt. ■ ks

RZ-Magazin auf TV Oberwallis

CD-Taufe Genderbüebu
In Anwesenheit von 1000 Gäs-

ten und Fans tauften die Gen-

derbüebu am Wochenende 

ihre neue CD «Freundschaft». 

Ausstrahlung ab Donnerstag

Judo im Oberwallis
Seit 50 Jahren besteht der Judoclub 

Taiyoo Naters-Brig. Klubmitglie-

der verraten, warum Respekt in 

der Kampfsportart so wichtig ist. 

Ausstrahlung ab Samstag

Ringkuhzüchter Yvo Fux
Schon als Kind faszinierten Yvo 

Fux die Eringerkühe. Heute ist er 

mit seinen Tieren einer der erfolg-

reichsten an den Stechfesten.

Ausstrahlung ab Montag

Ausstrahlungen
Montag 

18.00–18.30 Uhr, 19.30–20.00 Uhr-

Dienstag 

19.30–20.00 Uhr, 23.00–23.30 Uhr

Mittwoch 

16.00–16.30 Uhr, 18.30–19.00 Uhr

Donnerstag

18.00–18.30 Uhr, 20.00–20.30 Uhr

22.00–22.30 Uhr

Freitag

18.30–19.00 Uhr, 20.30–21.00 Uhr

Samstag

18.30–19.00 Uhr, 21.30–22.00 Uhr

Sonntag

18.30–19.00 Uhr, 20.00–20.30 Uhr

In Binn öffnet «der Volg» heute seine Türen. Foto RZ-Archiv

Saaser Mistproblem vom Tisch
Saas-Grund Immer wieder falsch entsorgter Kuhmist 
erhitzte lange Zeit die Gemüter. In der Zwischenzeit 
scheint das Problem gelöst zu sein.

Immer wieder landete überschüs-

siger Kuhmist verbotenerwei-

se in der Grünabfuhr von Saas-

Grund. Da es sich ausschliesslich 

um Kuhmist gehandelt haben 

soll, stand für Gemeindepräsi-

dent Bruno Ruppen fest, dass 

«der Verursacher bei unseren acht 

einheimischen Kuhbauern zu su-

chen ist», sagte er vor einiger Zeit 

zur RZ. Einen auswärtigen Bauer 

schloss Ruppen eher aus. Um den 

«Übeltäter» ausfindig zu machen, 

wollte der Gemeindepräsident 

mit einer radikalen Massnahme 

hart durchgreifen: Bei einem wei-

teren Vergehen sollten Kotproben 

entnommen werden, welche dann 

das Kantonslabor mit Proben der 

acht Höfe hätte vergleichen sol-

len. Der Fehlbare hätte man ge-

büsst. So weit ist es nun aber nicht 

gekommen. Denn wie es bei der 

Gemeinde heisst, sei bisher kein 

Mist mehr in der Grünabfuhr ent-

sorgt worden. Demnach habe man 

die Massnahme der Proben nicht 

veranlassen müssen. «Das Prob-

lem hat sich in der Zwischenzeit 

er ledigt», heisst es. ■ Peter Abgottspon Falsch entsorgter Kuhmist sorgte in Saas-Grund für Ärger. Foto schemmi/pixelio.de 





Mit 5'200 Mitarbeitenden ist das Spital Wallis der bedeutendste
Arbeitgeber im Kanton. Jährlich werden ca. 40’700 Patientinnen
und Patienten stationär behandelt und über 472'000 ambulante
Konsultationen durchgeführt.

Das Spital Wallis sucht für das Zentralinstitut der Spitäler, 
welches zentrale Dienste und Tätigkeiten für die verschiedenen
Spitalzentren und andere Partner im Gesundheitswesen ausführt,
einen/eine:  

Pflegefachmann/Pflegefachfrau
für Infektionsprävention und 
Spitalhygiene 80–100% 
Für Infektionsprävention und Spitalhygiene im Spitalzentrum
Oberwallis (SZO-ICH)

Ihre Aufgaben: Setzt im SZO, an den Standorten Visp und Brig
und unter Aufsicht des ZIS, das Infektionspräventionsprogramm
um:
– Gewährleistet die Betreuung von Patienten, in Ihrem Bereich,

welche besondere Präventionsmassnahmen benötigen in 
Zusammenarbeit mit den anderen Mitgliedern der Abteilung
für Infektionskrankheiten und den betroffenen Partnern.

– Erfasst klinische Daten für Überwachungsprogramme 
(z.B.  postoperative Wundinfektionen, u.a.).

– Organisiert Präventionskampagnen (Grippeimpfung, 
Händedesinfektion u.a.).

– Fungiert als Bezugsperson für die Standorte Visp und Brig für
alle Fragen im Zusammenhang mit der Betreuung von Patien-
ten, welche besondere Präventionsmassnahmen benötigen,
für alle Fragen im Zusammenhang mit der Spitalhygiene und
der Instandhaltung von Medizinprodukten.

– Unterstützt bei der Erarbeitung von Massnahmen, 
Empfehlungen und Protokollen bezüglich multiresistenter 
Bakterien.

Ihr Profil: Sie verfügen über eine Ausbildung in der allgemeinen
Krankenpflege und eine mehrjährige Berufserfahrung in diesem Be-
reich. Sie sind an der Epidemiologie der Infektionskrankheiten inte-
ressiert. Eine Ausbildung in Spitalprävention ist ein Plus, jedoch
nicht Bedingung. Sie sind deutscher Muttersprache und verfügen
über gute mündliche Kenntnisse der zweiten Sprache. Sie verfügen
über gute redaktionelle Fähigkeiten.

Arbeitsort: Visp und Brig

Stellenantritt: 1. Oktober 2018 oder nach Absprache

Auskünfte erteilt Ihnen gerne Dr. med. Frank Bally, Chefarzt, 
Tel. +41 27 603 47 94, frank.bally@hopitalvs.ch

Senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (Bewer-
bungsbrief, Foto, Lebenslauf, Diplome, Zeugnisse und Referenz)
bitte bis am 6. April 2018 über unsere Internetseite www.spi-
talvs.ch/stellen ein oder an folgende Adresse: ZIS, Human Re-
sources, Referenz INFPCID, Postfach 800, 1951 Sitten.

www.hopitalvs.ch | www.spitalvs.ch

Institut Central des Hôpitaux
Zentralinstitut der Spitäler

Der Mensch im
Mittelpunkt.

Pranzo di Pasqua 2018

Ostermenü 2018 
für nur € 45.00

Aperitivo di benvenuto • Begrüssungs-Aperitif

***
• Culatello della Valle Vigezzo

Culatello-Schinken aus dem Vigezzo Tal

• Carne salata
Trockenfleisch

• Pancetta steccata
Speck-Streifen

• Lardo Ossolano
Speck aus dem Ossola Tal

• Salame nostrano 
Lokale Salami

• Fantasia di verdure alla piemontese 
Gemüse nach Piemonteser Art 

• Sfogliatina calda agli asparagi
Blätterteiggebäck mit Spargel

***
• Timballo di melanzane alla siciliana

Auberginen-Timbale nach sizilianischer Art

• Risotto pere e pecorino
Risotto mit Birnen und Pecorino

***
• Filetto di vitello ai carciofi con patate al forno
Kalbsfilet mit Artischocken und Bratkartoffeln

• Capretto nostrano al forno profumato al timo con pomodoro 
alla provenzale

Im Ofen gegartes Zicklein mit Thymian und gefüllten Tomaten

***
• Colombina pasquale artigianale con salsa allo zabaione

Ostertaube mit Zabaione-Sauce

Vielen Dank für Ihre Reservierung:
info@ristoranteplazadetoros.com

0039 0324 482 355 (wir sprechen Deutsch und Französisch)
200 m vom Bahnhof Domodossola entfernt

An- und Verkauf

Gold- und Silbermünzen
Medaillen, Banknoten, 
 Altgold, Schmuck, Uhren 
zum Tageskurs.

Ladenöffnungszeiten:
Mo – Fr   9.00 – 12.00 Uhr 
 13.30 – 17.45 Uhr
Sa    8.00 – 16.00 Uhr

Werner Kummer +
Martin Ambühl
Ob. Hauptgasse 61
3600 Thun
Tel. 033 222 87 44

Zu mieten gesucht per 1. Juli 
oder nach Absprache

günstiges möbliertes kleines

Haus 2–4 Zimmer
bis Fr. 1100.–

mit Strom und Nebenkosten

079 471 08 08

Wir kaufen und  
waschen Ihr Auto!
Marke + km egal
Faire Preise

078 80 81 888
Kantonsstrasse 26, Steg

Firma Auto-Export

EXPORT
Kaufe gegen bar 

(Unfall + km egal).
Bielstr. 49, 3902 Glis-Gamsen

Nähe Tamoil-Tankstelle

079 253 49 63

hilft im 
Wallis

Schuldenberatung
Tel. 027 927 60 06

Secondhand-Shop
Tel. 027 923 74 82P

C
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28
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Frühlingsausstellung – am 24. März 2018 in Glis

NEUER MOTOSHOP IN GLIS
ERSTER OPENDAY NACH DEM UMBAU

Buchen Sie jetzt

Ihren Inserateplatz!

Sonderseiten

Gewerbe Visp
Erscheinungstermin 
Donnerstag, 5. April 2018

Anzeigenschluss 
Freitag, 30. März 2018

Kontakt
inserate@mengisgruppe.ch

T 027 948 30 40 
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Eggerberg Das «Trielhaus» im alten 
Dorfteil hat eine lange Geschichte 
hinter sich. Heute gilt es als eines 
der kleinsten Museen der Schweiz.

Aus welchem Jahr genau das im Weiler «Mühl­

ackern» gelegene Haus stammt, kann nicht 

abschliessend zurückverfolgt werden. Sicher 

ist: Im Erdgeschoss befindet sich ein «Triel» 

(Obst­ und Weinpresse) aus dem Jahre 1750. 

«Das Haus selbst ist aber viel älter», sagt das 

Mitglied der Eggerberger Kulturkommission 

Josef In Albon. Deshalb hat es eine lange und 

vor allem bewegte Geschichte hinter sich. Bis 

in die 1940er­Jahre wurde der «Triel» von den 

damaligen privaten Besitzern genutzt. Danach 

stand das Gebäude lange Zeit leer und verfiel 

zusehends. 1985 hat die Gemeinde den unte­

ren Teil von den zahlreichen Miteigentümern 

erworben, saniert und als Weinbaumuseum 

eingerichtet. Der Ausbau des Obergeschos­

ses begann dann ab 2014. «Auf Initiative der 

Kulturkommission kaufte die Gemeinde den 

oberen Teil auch, welcher im Anschluss eben­

falls restauriert wurde», sagt In Albon. Da­

bei wurde auf so viel Originalität wie möglich 

und den Erhalt des urchigen Charakters ge­

achtet. «Einzig die Beleuchtung ist neu.» Die 

Nutzung des Obergeschosses stand für die Eg­

gerberger schon bald einmal fest. Da das Dorf 

auf eine lange Tradition der Selbstversorgung 

zurückblicken kann, wird dort zurzeit ein ent­

sprechendes Museum eingerichtet. Es werden 

eine Vielzahl an Gegenständen aus der dama­

ligen Waldbewirtschaftung, Feldarbeit oder 

aber Vieh­ und Milchwirtschaft zu sehen sein. 

«Am 26. Mai wird es feierlich eröffnet.» Beide 

Stockwerke sind zwar je nur etwa 50 Quadrat­

meter gross, bieten aber trotzdem eine Vielzahl 

an Gestaltungsmöglichkeiten. Dieser Umstand 

kann aber durchaus auch ein Trumpf sein. 

«Das ‹Trielhaus› gilt damit als wahrscheinlich 

eines der kleinsten Museen der Schweiz», sagt 

In Albon stolz. Das Gebäude ist im Besitz der 

Gemeinde, dessen Betrieb und Bewirtschaf­

tung liegt jedoch in der Verantwortung der 

Kulturkommission, deren Strukturen eher 

ungewöhnlich sind. Die ehrenamtliche Kom­

mission besteht aus fünf Mitgliedern, hat aber 

keinen Präsidenten. «Jede Sitzung wird im Tur­

nus von einem anderen Mitglied geleitet», sagt 

In Albon. Das klappe gut. Somit seien die Kom­

petenzen gleichmässig auf mehreren Schultern 

verteilt und so sei man auch gemeinsam stolz 

auf das «Trielhaus». «Es ist ein richtiges Bijou», 

sagt er.  ■ Peter Abgottspon

«Das ‹Trielhaus› 
ist ein 

richtiges Bijou»

«Trielhaus»
Josef In Albon beim Eggerberger

           

Das sind die nächsten Gemeinden

Eischoll 29. März 2018

Ernen 5. April 2018

Fiesch 12. April 2018

Buchen Sie jetzt Ihr Inserat

Telefon 027 948 30 10, werbung@rz-online.ch
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Bellwald startet zum Saisonende
Bellwald Damit der Winter 
in Bellwald auch in den 
Sommermonaten in toller 
Erinnerung bleibt, haben 
sich die Teams der Schnee-
sportschule, der Bellwald 
Sportbahnen und von Bell-
wald Tourismus noch ein-
mal etwas einfallen lassen, 
um allen in den letzten 
Wochen der Wintersaison 
Spiel, Spass und Erholung 
bieten zu können.

So findet am Samstag, 24. März 2018, 

das 15. Schneesportfinale für alle 

Begeisterten in Bellwald statt. An 

der Rangverkündigung um 15.00 

Uhr beim Hasestall in Fleschen 

warten nicht nur tolle Preise, son-

dern auch Live-Musik von der Tres 

Hombres Band auf alle Gäste und 

Teilnehmer. Ausserdem fahren am 

24. März 2018 alle Kinder bis zwölf 

in Begleitung ihrer Eltern kosten-

los bei der Bellwald Sportbahnen 

AG. Alle, die älter als zwölf Jahre 

sind, gehen aber auch nicht leer 

aus und erhalten 50 Prozent auf den 

2-Tages-Skipass. Dieser Anlass ist si-

cher einen Besuch in Bellwald wert. 

Anmelden können Sie sich für das 

Rennen noch bis 22. März 2018 um 

18.00 Uhr unter 027 971 26 74 oder 

an snowsport@bellwald.ch

Das ist es aber noch nicht gewesen. 

Am 31. März 2018 findet wieder das 

Snowvolleyball-Turnier statt. Seid 

mit eurem Team dabei und holt ei-

nen der begehrten Preise zu euch 

nach Hause. Ob Gewinner oder 

nicht, Spass ist hier garantiert. An-

meldeschluss für alle 4er-Teams ist 

der 30. März 2018. Noch am selben 

Abend geht das Spektakel weiter. 

Ab 18.30 Uhr findet auf der Piste in 

Gassen der erste Fittlärutscher Con-

test in Bellwald statt. Wer als Erster 

über die Ziellinie gleitet, ist in der 

nächsten Runde und hat weiterhin 

die Chance auf einen der zahlrei-

chen Preise. Anmelden können Sie 

sich hier bis 31. März 2018 um 12.00 

Uhr im Tourismusbüro unter 027 

971 16 84 oder an info@bellwald.ch 

Eine Woche später, am 7. April 2018, 

werden noch einmal die Schaufeln 

ausgepackt und der Banked Slalom 

vorbereitet. Jährlich findet sich 

hierfür das Who is Who der Snow-

boardszene in Bellwald ein. Auch 

für Zuschauer ein spannendes Er-

eignis. Geniessen Sie zusammen 

mit uns den sportlichen Saison-

ausklang und lasst euch die tollen 

Events nicht entgehen. ■ 

15. Schneesportfinale für alle 
in Bellwald
15. Schneesportfinale für alle 
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Wann:        Samstag, 24. März 2018
Wo:        Piste Fleschen
Start:        10.00 Uhr Riesenslalom
Startgeld:  kostenlos, Anmeldung erforderlich

Animationsprogramm mit der Tres Hombres Live - Band und 
Kantinenbetrieb beim Hasestall Bellwald. 2 Tages Skipass zum 
Preis von einem Tag.

Rangverkündigung mit tollen Preisen ab 15.00 beim Hasestall 
in Fleschen, Bellwald.
Startnummernausgabe im Skischulbüro
•   Freitag  16.00 bis 18.00
•   Samstag  08.00 bis 09.00

Anmeldung bis Donnerstag, 22. März 2018 um 18.00 Uhr im 
Skischulbüro in Bellwald, unter 027 971 26 74 oder per Email an 
snowsport@bellwald.ch möglich.

Kinder bis 12 

(in Begleitung der Eltern) 

fahren am 

24. März 2018 

auf der Sesselbahn 

kostenlos

Logo oder Bild der Seeland Logo oder Bild der Seeland 

Snowvolleyball - Turnier 
Samstag, 31. März 2018 in Bellwald

Programm
Treffpunkt:
12.00 Uhr Gade Bar Gassen Bellwald
Start:
13.00 Uhr
Spieler:
Jeweils 4 Spieler auf jedem Feld
Preis:
Pro Mannschaft 25.00 CHF
Durchführung ab 5 Mannschaften

Kantinenbetrieb

Après-Ski Party mit DJ Oski
ab 21.00 Uhr in der Gade Bar

Anmeldung bis  Freitag, 30. März 2018 12.00 Uhr in der Gade 
Bar, unter 079 628 74 18, sport@bellwald.ch oder im  Touris-
musbüro unter 027 971 16 84 w
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1. Fiddlärutscher Contest 
in Bellwald

w
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Erlebt ein Rennen der etwas anderen Art.

Datum:  31.03.2018
Zeit:   18.30 Uhr
Ort:   Piste Gassen

Bei dieser riesen Gaudi steht der Spass im Vordergrund. 
Wer als 1. über die Ziellinie gleitet, ist in der nächsten Runde und 
hat weiterhin die Chance auf einen der zahlreichen Preise.

Alle die lieber zusehen, können sich bei einem Glühwein (offeriert 
von der Bellwald Sportbahnen AG) warm halten.

Anmeldungen werden bis zum 31.03.2018 um 12.00 im Tourismusbüro 
Bellwald unter +41 27 971 16 84 oder info@bellwald.ch angenommen.

Die Teilnahme findet auf eigene Gefahr statt

Teilnahme

kostenlos



22. März 2018 | RZ Region  15

«Die Kälte macht mir noch 
heute zu schaffen»
Zeneggen Horacio Beltran ist vor  
20 Jahren von Mexiko ins Wallis 
 gezogen und ist heute Präsident  
der Oberwalliser Bio-Bauern. Bei  
ihm zu Hause werden heute sogar 
vier Sprachen gesprochen.

In Zeneggen liegt trotz Frühjahrsbeginn immer 

noch Schnee. Vor 20 Jahren, als Horacio Beltran 

aus dem tropischen Mexiko ins Wallis gezogen ist, 

kannte er Schnee noch nicht. «Das Klima, vor al­

lem die Kälte, macht mir heute noch zu schaf­

fen», gibt Beltran zu. Er ist in der südlichsten Pro­

vinz von Mexiko, der Provinz Chiapas, nahe der 

Grenze zu Guatemala, auf einer rund 200 Hektar 

grossen Farm aufgewachsen. 

Trockenes Klima
Es gibt aber auch Parallelen zwischen den beiden 

Welten. Beiden Klimazonen gleich ist namentlich 

die Trockenheit. Doch während das Rindvieh auf 

der Farm seiner Eltern das ganze Jahr über im 

Freien weidet und an eine extensive Haltungs­

form angepasst ist, muss Beltran auf seinem noch 

rund 60 Hektar grossen Bauernhof in Zeneggen 

nach traditioneller Walliser Sitte mit Wasser aus 

den Suonen wässern – damit seine 30 Mutter­

kühe und etwa 100 Schafe auch im Winter genü­

gend Futter haben. Vor zwölf Jahren hat Beltran 

seinen Hof von Milchvieh auf Mutterkuhhaltung 

umgestellt und von der konventionellen Bewirt­

schaftungsform auf Bio. 

Aus Liebe ins Wallis
Beltran ist 1998 der Liebe wegen ins Wallis ge­

zogen. Kennengelernt hat er seine Frau in Me­

xiko, wo sie als Kindergärtnerin gearbeitet hat. 

Die beiden heirateten und zogen schon bald da­

rauf ins Wallis. Obschon er 

die deutsche Sprache noch 

nicht kannte, liess sich 

Beltran an der Landwirt­

schaftlichen Schule in Visp 

erst zum Landwirt ausbil­

den, später wurde er so­

gar Meisterlandwirt. 2002 

konnte er schliesslich einen Kleinbetrieb in Ze­

neggen pachten, den er inzwischen ausgebaut 

und vergrössert hat. «Für mich war es faszinie­

rend zu beobachten, wie Bauern in der Schweiz 

sorgfältig mit ihrem Boden und der Natur um­

gehen, und wie intensiv sie den Kontakt zu ihren 

Tieren pflegen», erzählt Beltran. In Mexiko hat­

te man vielleicht zwei­ bis dreimal im Jahr Kon­

takt zu den eigenen Tieren, und die Böden seien 

durch Monokulturen vielerorts verarmt. 

Enge Zusammenarbeit 
Von seiner ersten Frau ist Beltran inzwischen 

geschieden. Eine Rückkehr nach Mexiko stand 

für ihn aber nie zur Debatte. «Meine vier Söhne 

 leben hier, und ich habe einen funktionierenden 

Betrieb», so Beltran. Später lernte er eine neue 

Partnerin kennen, Charlotte Peter, die ebenfalls 

zugewandert ist. Sie stammt aus der englischen 

Provinz Sussex, südlich von 

London, ihre Mutter aus 

Deutschland. Beltran: «So 

kommt es, dass an unse­

rem Küchentisch vier Spra­

chen gesprochen werden, 

nämlich Spanisch, Eng­

lisch, Hochdeutsch und 

 Dialekt.» Charlottes einziger Bezug zur Land­

wirtschaft beschränkt sich jedoch auf Besuche als 

Kind auf dem grosselterlichen Betrieb. Trotzdem 

arbeiten die beiden heute eng zusammen. «Wir 

haben zwar keine strikte Arbeitsteilung», erzählt 

Charlotte, «trotzdem schaue ich mehr zu den 

Schafen, während Horacio sich überwiegend um 

die Kühe kümmert.» Seit letztem Samstag arbei­

ten die beiden sogar Seite an Seite für die Ober­

walliser Bio­Bauern. Beltran selbst ist schon seit 

einem Jahr Präsident der Oberwalliser Bio­Ver­

einigung, und seine Lebenspartnerin wurde an 

der letzten Generalversammlung in Ulrichen zu 

seiner Sekretärin ernannt. ■ Christian Zufferey

Während Horacio Beltran überwiegend auf seine Mutterkühe achtet... 

...kümmert sich seine Partnerin um die Schafe. 

«Am Küchentisch 
werden vier Spra-
chen gesprochen»
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«Die Dramen der Jugend  
sind vorbei»

Eyholz Musikerin Stefanie Heinz-
mann (29) will im Herbst ein neues  
Album veröffentlichen. Auch zehn 
Jahre nach ihrem Durchbruch läuft 
es für die Powerfrau aus Eyholz noch 
so richtig rund. Ein Interview über 
ihr neustes Werk, die Entwicklungen 
in der Musikbranche und ihre Ziele 
für die kommenden zehn Jahre.

Stefanie Heinzmann, was liegt bei Ihnen 

 gerade so an?

Jetzt wieder viel Arbeit. Die letzten drei Monate 

habe ich mir eine Auszeit genommen. Diese habe 

ich im Wallis verbracht und dabei praktisch kei-

nen Ton gesungen (lacht). Letztes Wochenende 

aber stand ich dann in Andermatt wieder auf der 

Bühne. Ab April heisst es dann wieder Lieder für 

das neue Album schreiben und schon bald geht 

es dann ins Studio, um die Songs aufzunehmen. 

Das Album soll dann im Herbst erscheinen. 

Auf was können sich Ihre Fans freuen?

Das ist im Moment noch schwer zu sagen. Wir ha-

ben zwar schon ein paar Songs geschrieben. Mit 

denen bin ich auch sehr zufrieden. Aber alles ist 

noch sozusagen im «Demo-Status». Jetzt geht es 

erst einmal darum, alle Songs zu sammeln. Erst 

dann stelle ich mir die Frage nach dem Sound. 

Ich denke aber, dass ich der Entwicklung, die 

sich schon auf dem letzten Album erkennen lässt, 

zum Beispiel im Song «In the End», treu bleiben 

werde. Das heisst, ich bleibe facettenreich, aber 

der Soul darf natürlich nicht 

fehlen. Man könnte sagen, dass 

das neue Album vielfältigen 

Pop enthalten wird. 

Freuen Sie sich auf die Arbeit 

im Studio oder ist es eher ein 

Muss? 

Für mich ist es eher ein Muss. 

Dank meines Teams gibt es 

natürlich auch dort viele gute 

Momente, dennoch finde ich die Studioarbeit 

eher schwierig im Vergleich zu Live-Auftritten.

Warum das?

Es fällt schwer, ein Ende zu finden. Man könnte 

hundert Jahre an den Songs herumbasteln, hier 

noch etwas verändern, dort noch etwas verbes-

sern. Doch wann ist man fertig? Die Frage ist 

nicht leicht zu beantworten, dennoch muss man 

ja irgendwann fertig werden. Auf der Bühne hin-

Zur Person
Vorname Stefanie Name Heinz-

mann Geburtsdatum  10. März 

1989 Familie ledig Beruf Sänge-

rin, Musikerin Hobbys Lesen, 

Sport, Wandern

 Fotos Sebastian Magnani Universal Music 
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gegen ist alles spontaner und intuitiver. Das liegt 

mir eindeutig mehr. 

Vor zehn Jahren wurden Sie quasi über Nacht 

berühmt, als Sie in der Show von Stefan Raab 

gewannen. Viele andere Casting-Show-Ge-

winner sind schnell aus dem Rampenlicht 

verschwunden. Was war und ist Ihr Erfolgs-

rezept?

Ich denke, dass hier viele Faktoren zusammen-

kommen. Einerseits war mein Karrierestart 

schon sehr gut. Will heissen, Stefan Raab hat mir 

den Weg gut geebnet. Zum Beispiel hatte ich nicht 

diesen «Casting-Stempel» auf der Stirn. Dann 

verdanke ich meinen Erfolg natürlich auch mei-

ner Band und meinem 

Team, insbesondere mei-

nem Bruder, der mich 

seit zehn Jahren immer 

toll unterstützt. Dann 

habe ich immer versucht, 

dranzubleiben und seri-

ös zu arbeiten. Aber ich 

muss auch sagen: Es ge-

hört auch eine gewaltige Portion Glück dazu. Vie-

le grossartige Künstler waren zur falschen Zeit am 

falschen Ort und sind darum nie bekannt gewor-

den. Ich hingegen hatte das Glück, zur richtigen 

Zeit am richtigen Ort zu sein.

Wie sehen Sie Ihre musikalische Entwicklung 

in den letzten zehn Jahren? Was machen Sie 

heute anders als damals?

Ich war damals 18 Jahre und war Knall auf Fall 

plötzlich ein Popstar. Das hiess direkt ins Stu-

dio und Songs aufnehmen, alles in kürzester 

Zeit. Damals habe ich einfach so mitgemacht, 

ich wusste ja nicht, wie der Hase läuft (lacht). 

Heute arbeite ich viel bewusster, was natürlich 

der gesammelten Erfahrung geschuldet ist. Ent-

sprechend habe ich auch viel mehr selbst in der 

Hand. Heute höre ich viel mehr auf mich selbst 

und auf das, was mir Spass macht. Ich bin viel 

sicherer geworden.

Man sagt, das Showbusiness mache hart. Sind 

Sie härter geworden?

Härter würde ich nicht sagen. Aber ich habe das 

Business natürlich kennengelernt. Am Anfang 

war ich sehr beeindruckt von der ganzen Maschi-

nerie. Alle, die ich traf, wussten vermeintlich bes-

ser als ich, was ich tun sollte. Irgendwann aber 

merkte ich dann, dass dem nicht so ist. Für mich 

hiess das, dass ich begann, mehr auf mich zu hö-

ren und zunehmend eigene Entscheidungen zu 

treffen. So gesehen bin ich nicht härter gewor-

den, aber abgeklärter.  

Wie haben Sie den Wandel in der Musik-

branche erlebt? Die CD-Verkäufe sind stark 

zurückgegangen, Streaming-Dienste haben 

massiv an Bedeutung gewonnen.  

Als vor zehn Jahren meine Karriere begann, war 

der Wandel schon recht stark am Laufen, will 

heissen, dass es schon damals einiges schwe-

rer war, mit Alben Geld zu verdienen, als es 

dies vielleicht noch um die Jahrtausendwende 

war. Was sicher grossen Einfluss auf die Bran-

che hatte, war die Möglichkeit, dank des mo-

bilen Internets überall und unbegrenzt Musik 

von verschiedensten Interpreten konsumieren 

zu können. Das führte auch für mich zu Fragen 

wie: «Lohnt es sich überhaupt noch, ein ganzes 

Album herauszubringen oder setze ich besser 

auf einzelne Songs?» Diese Entwicklung hält na-

türlich noch an und ich stelle fest, dass die Bran-

che noch nicht alle Antworten darauf gefunden 

hat, wie sie mit diesem Wandel umgehen soll 

und kann. Andererseits können solche Entwick-

lungen viel Potenzial freisetzen. Persönlich trifft 

mich dieser Wandel jedoch nicht so stark, da ich 

Alben vornehmlich pro-

duziere, um live spielen 

zu können. Das ist am 

Ende auch das, von dem 

ich lebe und was mir am 

meisten Spass macht. 

Deshalb rege ich mich 

nicht über sinkende Al-

bumverkaufszahlen auf. 

Dennoch ist es natürlich schade, weil es zeigt, 

dass die Arbeit von Künstlerinnen und Künst-

lern an Wert verloren hat. Aber so ist die Welt 

nun einmal, sie verändert sich und man muss 

sich anpassen.

Viele Studios und Produzenten sind dazu 

übergegangen, Lieder ohne Intros zu produ-

zieren, weil auf den Streaming-Diensten ein 

Lied schnell weggeklickt wird, wenn es nicht 

in den ersten Sekunden gefällt. Gehen Sie bei 

Ihren Songs diesen Trend mit?

Das ist in der Tat eine negative Entwicklung, die 

ihren Ursprung in der Digitalisierung hat. Ein 

Lied muss innert Sekunden überzeugen, sonst 

ist es durchgefallen. Das zeigt, dass die Men-

schen sich auch für Musik nicht mehr Zeit neh-

men wollen, dass auch hier alles schnell gehen 

muss. Ich versuche beim Schreiben meiner Lie-

der, nicht drauf zu schauen, dass ich möglichst 

kurze Intros habe. Geht es dann aber ans Pro-

duzieren, macht man sich plötzlich doch Ge-

danken, ob man mit einem langen Intro nicht 

ein Risiko eingeht. Das veränderte Konsumver-

halten hat leider schon einen gewissen Druck 

erzeugt. 

Kommendes Jahr werden Sie 30. Merken Sie, 

dass sich das Wilde, das Jugendliche langsam 

verabschiedet?

Ich habe keine Angst vor der 30. Aber ich merke 

natürlich, dass ich älter werde. Ich glaube aber, 

dass es mir recht gut gelungen ist, das Jugend-

liche in mir zu bewahren. Gleichzeitig bin ich 

froh, dass ich in vielen Dingen reifer geworden 

bin. Diese Mischung gefällt mir recht gut. Die 

Dramen der Jugend sind vorbei, das Selbstver-

trauen ist einiges grösser als vor zehn Jahren 

und man lernt sich immer besser kennen. Die-

se Aspekte des Älterwerdens finde ich durchaus 

positiv. Aber ich finde auch wichtig, dass man 

das Kind in sich bewahrt. 

Haben Sie sich Ziele für die kommenden zehn 

Jahre gesetzt?

Nicht wirklich, denn das hat die letzten zehn Jah-

re auch nicht funktioniert (lacht). Nein im Ernst, 

ich lasse die Dinge gerne auf mich zukommen. 

Im besten Fall habe ich dann Kinder, das ist ein 

grosser Wunsch von mir. Und vielleicht mache 

ich noch Musik, vielleicht aber auch nicht. Was 

ich in näherer Zukunft aber wirklich gerne ein-

mal machen würde, ist den Kilimandscharo zu 

besteigen. Das ist so ein Ziel von mir.

Wann kommen Sie wieder einmal für einen 

Auftritt in Wallis?

Dieses Jahr spielen wir ein paar Konzerte mit 

Liedern aus den vergangenen zehn Jahren, lei-

der keines im Wallis.  Daneben arbeiten wir wie 

gesagt am neuen Album. Eine grosse Tour folgt 

dann im nächsten Jahr. ■ Martin Meul 

Nachgehakt
Das neue Album wird das beste von mir 

bis jetzt. Ja

In zehn Jahren wird es keine CDs 

mehr geben. Joker

Ich habe Angst, dass ich mich eines Tages 

wieder an den Stimmbändern operieren 

lassen muss. Nein

Der Joker darf nur einmal verwendet werden.

«Die letzten drei 
 Monate habe ich 
mir eine Auszeit 

genommen»
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Mit Heiterkeit zum Permis
Jung, motiviert und zuverlässig: Désirée 

In-Albon ist ab sofort «dini Fahrlehreri». 

Nachdem sie ihre Sporen in den letzten 14 

Jahren bei Papa Ricco Schweizer abverdient 

hat, biegt sie ab in die Selbstständigkeit. Mit 

«dini Fahrlehreri» wird sie ihre Fahrschüler 

mit viel Geduld für die Oberwalliser Stras-

sen fit machen. Die erste und bislang einzi-

ge Fahrlehrerin im Oberwallis ist stets fokus-

siert und bleibt in jeder Situation ruhig. Mit 

ihrer lockeren und heiteren Art verspricht 

sie kurzweilige Stunden auf dem anspruchs

vollen Weg zum Permis. 

Meldet euch für eine erste Schnupperstunde 

bei Désirée.

Probelektion für Fr. 60.–

Oster-Ausstellung bei Ammeter
Am Freitag, 30., und  Samstag, 31. März sowie 

Ostermontag, 2. April, findet die grosse Os-

ter-Ausstellung statt. Wir präsentieren Ihnen 

die neusten Landmaschinen und Kleingeräte.

Ammeter vertreibt seit vielen Jahren auch 

Kleingeräte der Marken Stihl, Viking, Husqvar-

na, Kärcher und Honda. Auch eine grosse Aus-

wahl an Motorsägen, Heckenscheren, Rasen-

mähern, Rasentraktoren und Freischneidern 

stehen bereit. Unser Team repariert Kleinge-

räte aller Marken und führt den alljährlichen 

Frühjahrsservice aus.

Wir freuen uns, Sie an unserer Kantine bei der 

Oster-Ausstellung zu verwöhnen. Auch für 

Spannung ist gesorgt, denn an unserem Wett-

bewerb gibt es viele tolle Preise zu gewinnen.  

Selbstverständlich haben wir für unsere klei-

nen Gäste ein vielfältiges Kinderanimations-

programm zusammengestellt.

Die Ammeter Group dankt allen Kunden für 

die Treue und Unterstützung im vergangenen 

Jahr. Wir sind auch weiterhin bestrebt, die 

Wünsche unserer Kundschaft zu erfüllen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Qualitop.ch
Krankenkassenanerkennung

Certified-�Quality

QC
QualiCert

(Fitnesscenter�mit�eidg.dipl.Instruktoren/innen)

www.christoppark.ch//0279466900

20
Jahre

CTP

Fitness macht Gesundheit
Bewegung ist die Medizin des 21. Jahrhun-

derts, so banal lautet die Diagnose der wis-

senschaftlichen Erkenntnis an die Mensch-

heit. Beweglichkeitsprogramme gibt es in 

jeder Form und Art und wird zwischenzeit-

lich auch von vielen Hausfrauinstrukto-

ren/-innen angeboten.

Wenn Sie Ihre Muskeln mehr als nur bewegen 

wollen, bieten wir Ihnen in einem 20-Lek

tionen-Programmcircuit das Rüstzeug für 

Ihre wahre Rüstung – die Muskeln.

Natel 078/899 99 74
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Für Fragen oder Auskünfte stehen wir ihnen gerne zur Verfügung

Ammeter AG + Shop
Industriestrasse 5
3951 Agarn
027 472 78 78
info@ammeter.ag

Ammeter + Franzen AG
Industriestrasse 85
3902 Brig-Glis
027 923 31 20
franzen@ammeter.ag

Ammeter + Biderbost AG
Furkastrasse 4
3989 Blitzingen
079 227 30 57
biderbost@ammeter.ag
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Für Fragen oder Auskünfte stehen wir ihnen gerne zur Verfügung

Ammeter AG + Shop
Industriestrasse 5
3951 Agarn
027 472 78 78
info@ammeter.ag

Ammeter + Franzen AG
Industriestrasse 85
3902 Brig-Glis
027 923 31 20
franzen@ammeter.ag

Ammeter + Biderbost AG
Furkastrasse 4
3989 Blitzingen
079 227 30 57
biderbost@ammeter.ag

Grosse Oster-Ausstellung bei Ammeter in Agarn
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Frühlingsgefühle ohne  
Jo-Jo-Effekt
Ernährungspsychologie als Alternative zur 

klassischen Ernährungsberatung in Visp/

Bern. Das eigene Körpergewicht ist nicht nur 

eine Sache der richtigen Ernährung oder regel­

mässigen Bewegung, sondern vor allem des in­

neren Wohlbefindens. Die folgenden Themen 

können sich auf dein Gewicht auswirken:

•	 Gefühle wie Einsamkeit, Stress, Frust und 		

	 Langeweile

•	 Kompensation der eigenen Unzufriedenheit 	

	 mit Essen 

•	 Fehlendes und geringes Selbstwertgefühl 

•	 Bedürfnisse anderer sind wichtiger als die 		

	 eigenen

Bei mir bist du richtig, wenn du dir nicht nur 

auf der Waage, sondern in deinem ganzen  

Leben mehr Leichtigkeit wünschst.

www.nicolejulen.ch

Dipl. Coach und Beraterin (ECA)
+41 79 583 11 31
coaching@nicolejulen.ch
www.nicolejulen.ch

Nicole Julen
Coaching

Dipl. Coach und Beraterin (ECA)
+41 79 583 11 31
coaching@nicolejulen.ch
www.nicolejulen.ch

Nicole Julen
Coaching

Egal wie… und bitte ganz schnell – das Fett muss weg!
Unser Erfolgsgerät «BTL VANQUISH ME» ist der 

neue Weg zum Abnehmen und für ein straffes 

Gewebe.

Diese neue Technologie ist noch viel effizienter 

als alle bisherigen Verfahren wie Kryolipolyse, 

Kavitation, Wickel oder Laser.

Mit der grössten Behandlungsfläche und einer 

berührungslosen, schmerzfreien und einfa­

chen Handhabung führt es zu besseren Ergeb­

nissen denn je.

Vor der ersten Behandlung wird ein Kör­

perscanning durchgeführt und dieses wird 

nach Beendigung der Behandlungszyklen wie­

derholt. 

Damit kann der Erfolg, bzw. die Umfangs­

reduktion genauestens gemessen werden.

ERFOLGSTREND 
Mit Radiofrequenz Figur-Träume 
wahr machen

Body Sculping mit 
Radiofrequenz

VANQUISH ME TM
  

SO LEICHT GEHT ES
 · 6 cm Umfangreduktion 

 · 4-5 Behandlungen

 · 45 Minuten Behandlungsdauer

 · im Abstand von 7-10 Tagen

SO LEICHT WIRKT ES
 · Radiofrequenz-Wärme zerstört Fettzellen 

 · angenehmes Kribbeln spürbar 

 · Abbau durch das Lymphsystem 

 · Collagenanregung mindert Cellulite 

SO LANGE HÄLTS
 Studien belegen langanhaltenden Erfolg:
    4 Jahre nach Behandlung immer noch 
   75% Umfangreduzierung gehalten.

 Radiofrequenz-Wärme zerstört Fettzellen 

 Collagenanregung mindert Cellulite

SO LANGE HÄLTS
Studien belegen langanhaltenden Erfolg:

    4 Jahre nach Behandlung immer noch 
   75% Umfangreduzierung gehalten.

schmerzfrei

berührungsfrei

ohne Ausfallzeiten

für Männer und Frauen geeignet

Der VANQUISH ME TM ist eine mehrfach aus-
gezeichnete Trendtechnologie zur Fettumfang-
reduzierung ohne operativen Eingriff. 

Die Radiofrequenzwellen erwärmen das 
subkutane Fett auf 45 Grad Celsius 

und töten es ab. 

Das Lymphsystem übernimmt 
den Abtransport der toten Zellen. 
Studien belegen deutliche, lang-
anhaltende Umfangreduktion. Weitere Informationen unter:

www.btlaesthetics.com/de

BLT Vanquish Me

Vorher Nachher

Gärtnerei St. Josef, Susten
Gerne bepflanzen wir Balkonkisten und  

andere Gefässe nach Ihren Wünschen. 

Zum Angebot gehören auch Blumenerde, 

Dünger und diverse Sämereien.

Bei uns erhältlich:	

– Viola, Primeln, Vergissmeinnicht, Bellis

– Narzissen, Hyazinthen, Mohn, Senecien

– ab Anfang April Gemüsesetzlinge

– Samen, Dünger, Erde

Die Gärtnerei ist von Anfang März bis Ende 

Oktober geöffnet.

Nach der Winterpause ist die

GÄRTNEREI
ST. JOSEF, SUSTEN
wieder geöffnet.

Bestellungen können auch ausserhalb
der Öffnungszeiten abgeholt werden.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Gärtnerei St. Josef
027 474 60 80

ÖFFNUNGSZEITEN:
Mo–Fr    10.00–11.30 und 13.30–16.30 Uhr
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GARTENBAU GARTENPFLEGE GARTENGESTALTUNG

JULIER ERHARD AG

Überbauung Sandmatte, Glis

Heilpädagogische Schule, Insième Oberwallis, Glis Pfarrgarten, Naters

Kindergarten Rotten, Naters Kinderspielplatz Binne, Naters

Dank dem Gartenbau Erhard Julier zum Traumgarten
Ob Gartenbau, Gartenpflege oder Garten­

gestaltung – Kundengärtner Julier Erhard 

AG ist dafür die richtige Adresse. Dieses 

Jahr feiert der Familienbetrieb sein 22­Jahr­ 

Jubiläum. 

«Nicht mit 20 Jahren, sondern mit 22 Jahren fei­

ern wir dieses Jahr unser Jubiläum», sagt Erhard 

Julier, Geschäftsinhaber der Gartenbaufirma. 

Der Familienbetrieb liefert Ideen, damit Gar­

tenfreunde das Maximum aus ihrer Umgebung 

herausholen können. Ob Bepflanzung, Bewäs­

serung, Grabpflege, Gartenpflege, Umgestal­

tungen und vieles mehr – bei Erhard Julier und 

seinem Team ist man in guten Händen. 

Gartenträume verwirklichen
Bei einem Neubau hat der Kunde die einma­

lige Gelegenheit, einen Garten ganz nach sei­

nen Wünschen und Vorstellungen gestalten zu 

lassen. Dabei ist die Entstehung eines neuen 

Gartens ein laufender Prozess. Inspirationen 

für die Verwirklichung der eigenen Garten­

träume kann ein Blick über die Hecke hinü­

ber zum Nachbarn ebenso liefern wie das Stu­

dium von Gartenbüchern oder ein Klick auf  

die Webseite von Gartenbau Erhard Julier: 

www.kundengaertner.ch Dabei soll sich der 

Kunde beim Sammeln von Ideen ruhig Zeit 

nehmen – ein Garten nimmt sich bei seiner 

Entwicklung nämlich auch Zeit. Erhard Julier 

und sein Team freuen sich, Ihnen bei der Ent­

stehung eines Traumgartens mit Rat und Tat zur 

Seite zu stehen und auch unkonventionelle Ide­

en zu verwirklichen. Gartenbau Erhard Julier 

hilft von der Planung über die Ausführung bis 

hin zur Pflege.

Den Garten umgestalten
Jeder Garten lebt und verändert sich im Laufe 

der Jahre gleich wie seine Besitzer. Die Kinder 

werden langsam erwachsen, der Gemüsegarten 

könnte vielleicht einem Schwimmteich weichen 

oder die Bepflanzung sollte wieder einmal er­

neuert werden. Veränderungen können punk­

tuell auf einen bestimmten Teilbereich oder 

grosszügig über den ganzen Garten geplant und 

den neuen Wünschen angepasst werden. Be­

reits mit kleinen Eingriffen kann ein Garten zu 

einem neuen Wohnraum im Freien, zu einem 

blühenden und duftenden Zimmer umgestaltet  

werden. 

Jubiläumsrabatt
Auf der Internetseite von Gartenbau Erhard 

Julier finden sich nebst zahlreichen Tipps und 

Tricks rund ums Thema Garten sowie originellen 

Gestaltungsideen auch einige Referenzarbeiten 

wie beispielsweise der in den Jahren 2013/14 neu 

gestaltete Pfarrgarten in Naters. Zum 22­Jahr­Ju­

biläum offeriert Kundengärtner Julier Erhard 

AG den ersten zehn Kunden einen Rabatt von 

10 Prozent auf eine Pflanzenlieferung ab einem 

Wert von 500 Franken oder einen Rabatt von 

22 Prozent auf eine Pflanzenlieferung ab einem 

Wert von 1000 Franken.  
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Blumiges Frühlingserwachen
Ob Frischblumen, Pflanzen, Deko, Geschenks­

artikel, Taschen oder Accessoires, bei uns fin­

den Sie bestimmt etwas Passendes…

Wir wünschen Ihnen schöne Ostertage und  

einen guten Start in den Frühling.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

le ballon Brig und Visp

seit 30 Jahren Ihr Trendsetter

3930 Visp
Bahnhofstrasse 13
Tel. 027 946 22 89

Blumenträume und mehr …

3900 Brig
Furkastrasse 17

Tel. 027 923 59 65

FRÜHLINGS  NEUHEITEN

	
  

	
   	
  

	
  

Karin Ammann
Ulmenweg 1, 3946 Turtmann

079 461 30 37
www.augenblick-vs.ch

	
  

	
  

	
  

Studio Mediale in Turtmann 
Seit mehreren Jahren arbeitet Karin Am­

mann in ihrem Studio OiguBlick als spiritu­

elle Lebensberaterin. Sie bietet den Klienten 

eine umfangreiche Beratung und Hilfe an, 

um diverse Fragen des Lebens auf eine etwas 

andere Art anzugehen. Mit viel Einfühlungs­

vermögen und medialer Unterstützung führt 

sie die Klienten sanft an das gewünschte  

Ereignis.

Termine laut telefonischer Vereinbarung

079 461 30 37

Weitere Infos auf www.augenblick-vs.ch 

Boutique HERZ & KRONE
Skandinavische Mode und Lifestyle. 

Seit November in der Bahnhofstrasse 18 

in Visp (ehem. Apotheke Fux). 

Frühlingserwachen: 15% auf alle Kleider für 

Baby, Kind und Frau – ab heute bis 31. März 

2018.

Frohe Ostern wünscht  

Malene und Team Herz & Krone

Reit- und Zuchtstall Gentinetta
Angebote:

–	 Reitstunden

–	 Pensionsplätze

–	 Kutschenfahrten

–	 Übernachtungsmöglichkeiten

–	 Verkauf, Vermietung und Ausbildung 

	 der Maultiere und Pferde

Interesse? Kontaktieren Sie uns. 

Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit!

Marco Tel. 	 079 332 00 52

Stefanie Tel. 	 079 563 54 35

www.gentinetta-pferde.ch
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Gratis E-Bikes testen bei BigFriends in Naters 

Man kann es nicht leugnen, der Fahrradmarkt 

wird durch die elektrisch angetriebenen Fahrrä-

der neu aufgemischt. Wir haben uns stark Gedan-

ken gemacht, wie wir diese neuen, anspruchsvol-

len Bedürfnissen für unsere bestehenden sowie 

für unsere zahlreichen Neukunden optimal ab-

decken. Das Resultat daraus ist, dass Sie bei uns 

in der Aletsch Arena in Naters alle Antriebssyste-

me wie BOSCH, YAMAHA, BROSE, PANASONIC, 

STROMER und SCHIMANO gratis testen und 

auch gleich kaufen können. Wir haben uns dem  

E-Bike-Markt verschrieben. Dazu kommt, dass 

wir gerne all diese Antriebssysteme und Modelle 

für Sie reparieren. Egal woher Sie Ihr E-Bike ha-

ben, selbst wenn es im Internet gekauft wurde, 

können Sie es bei uns reparieren lassen. 

Für Hotels bieten wir die Möglichkeit, E-Bikes 

mit leeren Hotelzimmern zu bezahlen. Leere 

Hotelzimmer, das ist Kapital, das oft brachliegt, 

warum nicht als Hotelier das Angebot um eine 

weitere Dienstleistung mit E-Bikes erweitern.

Wir haben permanent gebrauchte Test-E-Bikes 

im Abverkauf mit bis zu 35% Rabatt. Wir freuen 

uns, zusätzlich in einigen Gebieten einen E-Bike 

Testride zu machen, um das Bike direkt auf der 

Hausstrecke Probe zu fahren.

Natürlich finden Sie bei uns das normale Bi-

ke-Sortiment weiterhin und können auch diese 

Fahrräder bei bedarf Probe fahren.

Sind Sie begeistert und bringen uns einen neuen 

Kunden, der noch nicht in unserer Datenbank 

ist, dann erhalten Sie einen Einkaufsgutschein 

im Wert von CHF 100.–

Wir wünschen Ihnen einen guten Start in den 

Frühling und freuen uns auf einen Besuch bei 

uns im Aletsch-Areal.

Kontakt:
BigFriends AG

Bahnhofstrasse 9b, 3904 Brig-Naters

E-Mail: oberwallis@bigfriends.ch 

T: 027 924 90 10

Ihre BigFriends Crew

23./24. MÄRZ + 6./7. APRIL

RAMPENVERKAUF

BIS ZU 40%

GAST AM 7.4.: AIR ZERMATT GRÖSSTE
E-BIKE-
AUSSTELLUNG

Naters | Bahnhofstrasse 9b
+41 (0)27 924 90 10 | oberwallis@bigfriends.ch
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VERISA SA
Tel. 079 637 56 60

Ihr neues Eigenheim
das mitdenkt.

Eine Wohnung, die mitdenkt, lernfähig und  
mitten im Grünen ist  
Wohnen in der «Bachhalte» hoch über Brig – 

mit bester Aussicht. Die künftigen Besitzer 

können sich gleich auch den Traum vom intel-

ligenten Wohnen erfüllen.

Smart Home heisst die Lösung. «Smart Home 

bedeutet vor allem mehr Komfort, Sicher-

heit und Energieersparnis», versprechen die 

Promotoren. Die Wohnung ist lernfähig und  

übernimmt für die Bewohner viele Aufgaben 

im Alltag. Ob eine automatische Heizungssteu-

erung, die Lieblingsmusik in jedem Raum oder 

eine komplette Hausautomatisierung der nöti-

ge Platzbedarf und Lehrverrohrungen – für die 

ganz persönliche Smart-Home-Lösung ist stan-

dardmässig vorhanden.

Eine der beliebtesten Wohnlagen  
von Brig-Glis
Der Wohnraum entsteht in der «Bachhal-

te», einer  der beliebtesten und unverbauba-

ren Lagen in Brig-Glis. In Ruhe wohnen oder  

lieber in Stadtzentrumsnähe? Bachhalte.ch 

bietet beides. Schulen, Einkaufsmöglichkeiten 

und öffentliche Verkehrsmittel in unmittel-

barer Nähe, und trotzdem geniesst man  das 

aussergewöhnliche Gefühl in der Natur zu  

leben. Denn die High-Tech-Wohnungen sind 

eingebettet in eine Grünoase. 

Man setzt auf gute und nutzungsgerechte Aus-

senraum-Gestaltung. Klare Nutzungsberei-

che und verbesserte Erschliessung werden der 

Gartenanlage zugeordnet. Die Grünflächen 

sind natürlich gestaltet, gleichzeitig bildet sich 

im Südwestbereich eine offene und polyvalent 

nutzbare grüne Freifläche.

Wohnraum zum Leben
«Der Wohnraum Bachhalte.ch – ein Konzept, 

das für uns diesbezüglich keine Kompromisse 

zulässt: Klare Formgebung, grosszügige Räume 

und ein Ausbaustandard der hohen Ansprü-

chen genügt, bilden die konzeptionelle Basis 

des Wohnraums», sagen die Promotoren. 

Weil Gutes auch gut aussehen soll, ist viel  

Kreativität in raffinierte, grosszügige Grund-

risse und die Gebäudehüllen investiert  

worden, welche dem Wohnraum schon auf den 

ersten Blick Exklusivität und Wohnlichkeit ver-

mitteln.  Ein Erdgeschoss mit Grünbereich, 

drei Obergeschosse und ein Attikageschoss le-

sen sich wie die Beschreibung von Bauten, die 

hierzulande bekannt sind. Beim näheren Be-

trachten ist aber unschwer zu erkennen, dass 

ihr  künftiges Zuhause eine Dimension ein-

räumt, die diese Immobilie einzigartig macht: 

Wohnraum zum Leben.

Ab Herbst 2018 bezugsbereit
Sie suchen nach einem Wohnkonzept, das 

über den gewohnten Standard vergleichba-

rer Bauten hinausgeht? Dann denken Sie so 

wie wir. Für Menschen wie Sie realisieren 

wir den Wohnraum Bachhalte.ch. Das end-

gültige Werk ist ab Herbst 2018 bezugsbereit. 

Selbstverständlich können die individuellen 

Ausbau- und Einrichtungswünsche jederzeit  

mitberücksichtigt werden. Ihr neues Zuhause 

soll ja zu Ihnen passen – und umgekehrt.

www.bachhalte.ch
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RUNDREISE 
IRLAND

26. MAI –7. JUNI 2018

ENTDECKEN SIE 
ALLE UNSERE 
BUSREISEN AUF 
www.ruffi ner.ch

Preis pro Person 
im Doppelzimmer 

Einzelzimmerzuschlag
CHF 550.–

CHF 2995.–

UNSERE LEISTUNGEN

 Fahrt im modernen 
4**** Reisecar

 Kaffee und Gipfeli am ersten Tag
 10 Übernachtungen mit  

Halbpension in sehr guten 
 Mittelklasse Hotels

 Fährüberfahrt Roscoff-Rosslare 
in  Aussenkabine mit Halbpension

 Stadtrundgänge in Cork, 
Belfast und Dublin

 Besuch Brennerei mit Degustation
 Eintritte gemäss Programm
 Fährüberfahrt Dublin – Holyhead
 Fährüberfahrt Kingston upon 

Hull –  Rotterdam in Aussen kabinen 
mit Halbpension

Rundreise Irland 
Eines unserer diesjährigen Highlights ist die 

Rundreise nach Irland. Die grüne Insel bietet 

idyllische bunte Städtchen, wildromantische 

Natur und atemberaubende Klippen. Aber nicht 

nur die Landschaft ist eine Reise durch Irland 

wert, auch die Kultur und die spannende Ge-

schichte des Landes macht es zu einem der viel-

seitigsten Ländern überhaupt. Gerne bringen 

wir Ihnen einige Attraktionen der Reise näher:

Der Ring of Kerry ist eine der schönsten Panora-

mastrassen Europas. Diese führt fast immer der 

Küste entlang und bietet auf beiden Seiten wun-

derschöne Ausblicke. Auf der einen Seite sieht 

man schöne Naturlandschaften, auf der anderen 

eindrucksvolle Küstenlandschaften. 

Ebenfalls besuchen wir auf unserer Reise  

die weltberühmten Klippen Cliffs of Mo-

her. Diese imposanten Steilklippen garan-

tieren Gänsehautmomente. Aber nicht nur  

die Klippen, auch die vielfältige Tierwelt  

macht einen Besuch lohnenswert. Mit  

et was Glück könnten Sie einen Papageitaucher 

sehen.

Entdecken Sie Dublin und lernen Sie die spannen-

de Geschichte der Rebellen kennen und erleben 

Sie die aussergewöhnlichen Gebäude und Parks. 

Ebenso besuchen Sie das berühmte Guinness 

Storehouse. Kosten Sie das Stout und zapfen Sie 

Ihr eigenes Pint. Für ein detailliertes Programm 

können Sie uns sehr gerne unter 027 932 50 36 

oder via E-Mail info@ruffiner.ch kontaktieren. 

Von der Planung bis zum Einzug in besten Händen! 
Die Zen-Ruffinen AG in Naters ist Ihr Partner im 

Oberwallis für Küche, Plättli und Bad. Das ein-

gespielte Team begleitet Sie und Ihr Projekt per-

sönlich und serviceorientiert. 

Bauen + renovieren heisst Visionen umsetzen
Beratung und Verkauf von sanitären Apparaten, 

Einbauküchen sowie Wand- und Bodenplat-

ten sind seit 1944 unsere Leidenschaft. Mit der 

Zen-Ruffinen AG setzen Sie auf fachliche Kom-

petenz und langjährige Erfahrung.

Unser Team kennt Herkunft, Fabrikation und Qua-

lität der Materialien und Produkte persönlich und 

detailgetreu. Ihre Idee ist unsere Passion. 

Grosse Gartenausstellung 
Feiern Sie zusammen mit uns den Einzug des 

Frühlings und der Gartensaison! Profitieren Sie 

jetzt von tollen Aktionen rund um die Garten-, 

Boden- und Wandgestaltung. 

Wir beraten Sie gerne und freuen uns auf Ihren 

Besuch in unserer grossen Ausstellung.

WWW.ZRBAU.CHAUSSTELLUNG Kiesweg 10, 3904 Naters

BESUCHEN SIE UNS IN NATERS – ES LOHNT SICH!
GROSSE PLÄTTLI-AKTION
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Über kurz oder lang…
Mitten im Herzen von Brig sich verschönern 

lassen.

Für Männer, Frauen und Kinder. Hochzeits-

frisuren und Make-up. Trend: Ombre 160.–

Neu: verschiedene Extensionstechniken, 

auch du findest die passende Lösung.

Öffnungszeiten:

Dienstag – Freitag 9.00 bis 18.30 Uhr

Samstag 9.00 bis 15.00 Uhr

Gerne mache ich mit dir auch einen Termin 

ausserhalb der angebotenen Zeiten ab.

Sonntag / Montag geschlossen

Gutschein

CHF 10.–
auf Dienstleistungen.

Nicht kumulierbar.

Gültig bis 10. April 2018

(einlösbar ab CHF 30.–)

Schulhausstr. 8

3900 Brig

Tel. 079 280 30 22

vivisladu.ch

w
w
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10 %
AUF DIE KOLLEKTION 
FRÜHLING / SOMMER 2018
Rabatt nur gültig gegen Abgabe dieses Gutscheins 
bis am 31. März 2018 im CALIDA-Store Brig.
Rabatt ist nicht kumulierbar mit anderen Aktionen. 
Basic-Serien und Geschenkkarten sind vom Rabatt 
ausgeschlossen.

CALIDA-Store
Furkastrasse 3 | 3900 Brig 
 
Öffnungszeiten
Mo – Fr 09.00 – 18.30
Sa 09.00 – 16.00

Die CALIDA Frühlings/Sommer 2018 Kollektion 
Diese Saison beweist CALIDA einmal mehr, 

dass sich Tradition, Innovation, Qualität und 

Trendgespür nicht ausschliessen, sondern er-

gänzen. Die Frühling/Sommer-2018-Kollektion 

unter dem Motto NEW NATURALS steht ganz 

im Zeichen des Wandels. CALIDA zeigt sich  

darin nämlich progressiver denn je. NEW  

NATURALS bezeichnet eine neuartige und zeit-

gemässe Ausrichtung von Natürlichkeit.

Die konsequente Nachhaltigkeits-Strategie 

wurde mit dem Label «Made in Green» by  

OEKO-TEX® fortlaufend weiterentwickelt. Ne-

ben der gesamten Kinder-Kollektion sind im-

mer mehr Styles der Damen- und Herren-Seri-

en mit dem Zertifikat ausgezeichnet. Produkte 

mit diesem Label sind aus schadstoffgeprüften 

Materialien und werden in umweltfreundli-

chen Betrieben sowie an sicheren und sozial-

verträglichen Arbeitsplätzen hergestellt. Für 

ein gutes Gefühl, nicht nur auf der Haut.
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Agentur für Marketing & Werbung
www.fotoweb-marketing.ch

Marketingguru treibt sein Unwesen
Nach dem harten Winter wurde der Marke-

tingfachmann erneut gesichtet. Mittlerweile 

hat er vielen Firmen im Oberwallis geholfen, 

sich auf dem Markt zu positionieren und die 

Konkurrenten beinahe ausgeschaltet.

Mit unglaublichen Websites hat er den KMUs

geholfen, viele Kunden zu gewinnen. Zudem

haben deren Geschäftsführer durch präzise 

Prozessabläufe und Digitalisierung viel Zeit 

gespart und wieder zu ihren Familien gefun-

den. Erfahren Sie mehr unter 027 945 18 09 

über die gefährlichen Erfolgsstrategien.

Kontaktieren Sie uns – wir beraten Sie gerne
T 027 948 30 30 · info@mengisgruppe.ch · www.mengisgruppe.ch

Alles neu macht der Mengis.

unglaubliche 
Druckpreise!
unglaubliche ab sofort
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Ohne Spass kein Erfolg
Naters Er ist 13 Jahre 
jung und fasziniert vom 
Judo-Sport. Niklas Prior 
spricht über den anstehen-
den Ornavasso-Cup und 
seine Ziele für die nächs-
ten Jahre.

Seit sechs Jahren praktiziert der 

Natischer Niklas Prior den Ju-

do-Sport und ist Mitglied im Ju-

doclub Taiyoo Naters-Brig. Dass 

er den Sport, bei dem der gegen-

seitige Respekt eine zentrale Rolle 

spielt, überhaupt entdeckt hat, ist 

ein Zufall: «Mit meinem Kollegen 

lief ich oft neben dem Judo-Dojo 

vorbei, weshalb wir beide einmal 

einen Einblick in den Judo-Sport 

wagten.» Niklas findet schnell 

Spass daran. Und er bleibt.

Schwarzer Gürtel als Ziel
Neben dem partnerschaftlichen 

Üben stehen beim Judo auch 

ethische Werte wie Ehrlichkeit, 

Beschei denheit sowie Verständnis 

und Respekt füreinander im Vor-

dergrund, denn Judo wird mit ei-

nem Partner geübt und nicht gegen 

ihn. Demnach kann Niklas das Ge-

lernte nicht während seiner Freizeit 

einsetzen: «Judo ist ein Kampfsport 

und dient zur Selbstverteidigung, 

ich werde die Techniken in meiner 

Freizeit nicht anwenden.» Prior ist 

zurzeit im Besitz des halbgrünen 

Gürtels. Noch trennen ihn der grü-

ne, blaue und braune Gürtel von 

seinem grossen Ziel. «Wenn es so 

weitergeht wie bisher, strebe ich 

den schwarzen Gürtel an», sagt er. 

Judo ist nicht nur Leistungs- und 

Wettkampfsport, sondern auf-

grund der Vielfältigkeit seiner Be-

wegungs elemente auch ein Brei-

tensport, welcher für alle geeignet 

ist: für Schulkinder, Jugendli che 

und Erwachse ne. «Es ist nie zu spät, 

mit Judo zu beginnen», sagt denn 

auch Erwin Sarny, Priors Trainer 

im Judoclub Taiyoo.

Geringe Verletzungsgefahr
Für Sarny ist klar, dass Judokas nie 

ausgelernt haben. «Ein japanischer 

Trainer hat mir einmal gesagt, er sei 

tot, wenn er sich nicht mehr wei-

terentwickle.» Demnach gehe es für 

ihn darum, die Mitglieder in jedem 

Training weiter zu fördern. So auch 

Niklas Prior. «Er ist seit Kurzem in 

der fortgeschrittenen Gruppe und 

lernt nun neue Techniken kennen.» 

Obwohl für den Judo-Sport alle 

Teile des Körpers aktiv gebraucht 

werden, erscheint Judo auf keiner 

Verletzungsstatistik weit oben. Der 

Grund: Im Judo wird viel Wert auf 

das korrekte Fallen gelegt. Bereits 

in den ersten Lektionen üben die 

Judokas verschiedene Falltechni-

ken. Am Wochenende steht für die 

Mitglieder des Judoclubs Taiyoo 

nun der Ornavasso-Cup an. «Wir 

trainieren während des ganzen 

Jahres für diesen Anlass, die Vor-

freude ist demnach sehr gross», 

sagt Niklas. Er wolle beim traditi-

onellen Wettkampf viel lernen und 

sich weiterentwickeln. Dabei steht 

für ihn der Spassfaktor im Vorder-

grund: «Ohne Spass habe ich keine 

Motivation und kann dadurch auch 

nicht erfolgreich sein, deshalb steht 

für mich immer der Spass an erster 

Stelle.» ■ Simon Kalbermatten 

Ornavasso-Cup als Jahreshöhepunkt
Naters Der Judoclub Taiyoo Na-
ters-Brig ist am Sonntag Gastgeber 
des 38. Ornavasso-Cups. Präsident 
Christoph Jossen erklärt das Traditi-
onsturnier.

«Der Ornavasso-Cup ist der Höhepunkt in un-

serem Vereinsjahr, darauf freut sich jedes Klub-

mitglied immer ganz besonders», sagt Christoph 

Jossen, Präsident des Judoclubs Taiyoo Na-

ters-Brig. Für den einheimischen Judoclub bie-

tet der Cup (am Sonntag, 25. März, in der Turn-

halle Klosi in Naters) eine einmalige Gelegenheit, 

der Bevölkerung den Judosport näherzubrin-

gen. Neben den Mitgliedern des Oberwalliser 

Judoclubs nehmen am Ornavasso-Cup Vereine 

aus dem Unterwallis, aus der Deutschschweiz so-

wie aus Italien teil. «Sämtliche Teilnehmer wer-

den dabei in unterschiedliche Alters- und Ge-

wichtskategorien eingeteilt», erklärt Jossen. Ist 

bei all der Tradition der Ornavasso-Cup für die 

Taiyoo-Mitglieder gar wichtiger geworden als 

die Walliser Meisterschaften, die im Herbst an-

stehen? «Nein», sagt der Präsident, «der Anlass 

ist für uns von zentraler Bedeutung, doch vom 

Stellenwert ist eine Walliser Meisterschaft natür-

lich höher einzustufen.» ■ Simon Kalbermatten Christoph Jossen ist Präsident des Judoclubs.

Niklas Prior ist seit sechs Jahren im Judoclub Taiyoo Naters-Brig.



22. März 2018 | RZ Sport  31

«Wir brauchen 30 Punkte, 
um den Ligaerhalt zu sichern»
Raron Die Tabelle lügt nicht. 
Der FC Raron ist der beste 
Oberwalliser Zweitligist. 
Der Trainer drückt auf die 
Euphoriebremse.

Erwin Venetz, der FC Raron hat 

in der Vorrunde 19 Punkte gesam­

melt. Hätten Sie vor der Saison 

dafür unterschrieben?

Sowohl ich als Trainer wie auch die 

Mannschaft und der Vorstand hät-

ten dafür unterschrieben. Wir sind 

mit der Punkteausbeute im Herbst 

zufrieden.

Am Wochenende erfolgt der Start 

in die Rückrunde. Hat sich der FC 

Raron nun neue Ziele gesetzt?

Unser Ziel bleibt der Ligaerhalt. 

Ich gehe davon aus, dass wir mit 30 

Punkten in der Liga bleiben. Unsere 

Zielsetzung hat sich nicht geändert.

Warum so bescheiden?
Der FC Naters II und Vétroz liegen 

zurzeit auf den Abstiegsplätzen, 

ich bin überzeugt, dass diese bei-

den Teams noch viele Punkte sam-

meln werden. Hinzu kommt, dass 

wir die ersten vier Spiele gegen die 

bestklassiertesten Teams bestreiten, 

das wir nicht einfach. Und zudem 

möchten wir unseren jungen Spie-

lern weiter viel Spielpraxis geben.

Wie wollen Sie die Mannschaft 

im Frühling spielerisch weiter­

entwickeln?

Während der Vorbereitung auf 

die Rückrunde haben wir uns tak-

tisch neue Ziele gesetzt. Wir wollen 

künftig höher stehen und den Geg-

ner früher angreifen. Doch um das 

umzusetzen, reicht eine halbe Sai-

son wohl nicht.

Sie fordern auch viel Laufbereit­

schaft von Ihrem Team.

Es gilt, mehr zu arbeiten als der 

Gegner. Dadurch können wir spie-

lerische Defizite gerade gegen spiel-

starke Teams kompensieren. Das 

hat uns im Herbst ausgezeichnet. 

Darauf wollen wir aufbauen.

Worauf haben Sie in der Vor­

bereitung auf die Rückrunde den 

Fokus gelegt?

Die Vorbereitung war nicht einfach. 

Es lag lange viel Schnee auf dem 

Platz. So waren wir gezwungen, oft 

in der Halle zu trainieren oder nach 

draussen zu gehen, um Lauftrai-

nings zu bestreiten. Das entspricht 

nicht einer idealen Vorbereitung. 

Dennoch haben wir an unserer 

Kondition gearbeitet. Grundsätz-

lich bin ich mit der Vorbereitung 

zufrieden.

Weniger zufrieden sind Sie mit 

den Vorbereitungsspielen. Was 

lief schief?

Wir haben gegen Naters und Brig 

auf deren Kunstrasenplätze ge-

spielt. Das war nicht einfach für 

uns. Wir setzten zum Teil viele 

junge Spieler ein und konnten da-

durch wertvolle Erfahrungen sam-

meln. Natürlich wirken sich solche 

Experimente auf ein Resultat aus.

Erwin Venetz, Ihr Stürmer  

Patrick Schmidt erzielte acht der 

19 Rarner Tore. Die Mannschaft 

ist gar abhängig von ihm.

Patrick ist ein toller Typ und ein 

äusserst wichtiger Spieler für uns. 

Doch es braucht ein ganzes Team, 

damit ein Stürmer seine Tore er-

zielen kann.

Wie schafft es der FC Raron  

eigentlich immer wieder, den  

Briger Schmidt an sich zu binden?

Hier leistet einerseits unser TK-

Chef tolle Arbeit. Entscheidend ist 

jedoch, ob es Patrick bei uns in Ra-

ron gefällt. Dies ist zurzeit der Fall. 

Von unserer Seite tun wir alles, dass 

dies noch lange so bleibt. Denn Pa-

trick wird sowohl auf wie auch ne-

ben dem Platz sehr geschätzt. ■ ks

Erwin Venetz, Trainer des FC Raron: «Die Vorbereitung war nicht einfach.»

Die Tabelle

2. Liga
 1. Siders 13 31 : 17 28

 2. Brämis 13 40 : 22 26

 3. Savièse 13 25 : 21 24

 4. St-Maurice 13 29 : 20 23

 5. Collombey-Muraz 13 28 : 22 23

 6. Vernayaz 13 35 : 26 23

 7. Raron 13 19 : 22 19

 8. Fully 13 20 : 26 17

 9. Brig-Glis 13 32 : 20 15

10. Saxon-Sports 13 21 : 28 13

11. St. Leonhard 13 24 : 38 13

12. Visp 13 19 : 31 10

13. Vétroz 13 20 : 31 9

14. Naters II 13 14 : 33 6
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Silbenrätsel Schach Rebus

ANLEITUNG
1.  Das erste Bild richtig benennen. Den Begriff auf-

schreiben und die Buchstaben gemäss Anleitung 

neben dem Bild streichen oder austauschen. Da-

raus ergeben sich die ersten Buchstaben des Lö-

sungsworts.

2.  Ein Bild nach dem anderen wie oben beschrieben  

enträtseln.

3.  Die notierten Buchstaben aneinanderreihen und  

fertig ist das Lösungswort.

Auflösung: ZEITUMSTELLUNG
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Reservationen unter: 027 946 16 26
2 ½ Stunden vor Filmbeginn

www.kino-astoria.ch

Do 22.03. 20.30 h Tomb Raider  

Fr 23.03. 20.30 h

23.00 h

Tomb Raider

Winchester

Sa 24.03. 14.00 h

17.00 h

20.30 h

23.00 h

Early Man

Wunder

Pacifi c Rim 3D – Premiere

Winchester

So 25.03. 14.00 h

17.00 h

20.30 h

Di chli Häx

Wunder

Tomb Raider 

Mo 26.03. 20.30 h Mary Magdalena

Di 27.03. 20.30 h Three Billboards Outside 
Ebbing, Missouri

Mi 28.03. 18.00 h

20.30 h

Bis ans Ende der Träume – 
letzte Vorstellung

Tomb Raider

Schnuppertag im Tenniscenter Visp
Visp Wer kennt nicht Roger Fede-

rer und seine beispiellosen Erfol-

ge? Wer gerne auch einmal ein biss-

chen auf den Spuren des 20-fachen 

Grand-Slam-Champions wandeln 

möchte, der hat am kommen-

den Samstag, dem 24. März, von 

9.30 bis 12.00 Uhr die Gelegenheit 

dazu. Im Tenniscenter Visp, ennet 

der Vispa, kann jedermann und je-

defrau Tennisluft schnuppern und 

das Spiel rund um die gelben Filz-

bälle näher kennenlernen. Ob am 

eigenen Service feilen, einen Ko-

ordinationsparcours absolvieren 

oder sich im Plauschturnier mit 

anderen messen – der Schnupper-

tag des Tennisclubs Visp hält für 

jeden etwas bereit. Das besondere 

Highlight: Sich beim Schnupper-

training von einem ehemaligen 

Schweizer Meister über die Schul-

tern schauen lassen und vom einen 

oder anderen Tipp profitieren. ■  rz
 info@ tcvisp.ch

Kinotipp Astoria: «Wunder»
Visp Im Kino Astoria in Visp läuft 

neu der Film «Wunder», der in den 

USA zum Überraschungserfolg des 

vergangenen Herbsts lancierte. 

Basierend auf R. J. Palacios hoch-

gelobtem und preisgekröntem 

Debütroman, der in 45 Sprachen 

übersetzt wurde, erzählt «Wunder» 

eine berührende und hoffnungs-

volle Geschichte über einen be-

sonderen Jungen, der lernen muss, 

in der Welt zu bestehen. Unter der 

Regie von Stephan Chbosky ist ein 

warmherziger Film mit Tiefgang 

und Humor entstanden, der mit 

Oscar-Gewinnerin Julia Roberts, 

Owen Wilson und dem kanadi-

schen Nachwuchsstar Jacob Trem-

blay ein wundersames Ensemble 

vor der Kamera vereint. ■ rz

Was löift?

Kultur, Theater, Konzerte

Ried-Brig, 22./23./24.3. 

Turnhalle, Theater «Cämperfröinda»

Brig, 27.3./17.4., 18.00 Uhr 

Mediathek, Literarische Streifzüge

Brig, 22.3., 19.30 Uhr 

Mediathek 

Referat «Der Nahe/Mittlere Osten im 

Brennpunkt»

Brig, 13.–22.4., BrigerMusikNächte

 

Sport, Freizeit

Visp, 24.3., 18.00 Uhr  

FC Visp - FC St. Leonhard

Bellwald, 24.3., 10.00 Uhr  

15. Schneesportfinale

Bellwald, 31.3. 

Snowvolleyball-Turnier

Bellwald, 31.3., 18.30 Uhr 

1. Fiddlärutscher Contest

Bettmeralp  

jeweils Samstag/Sonntag 

Snowgarden mit der Skischule

Termen, April  

Selbstverteidigung für Frauen oder 

Mädchen  

www.selbstverteidigung-wallis.ch

Spiel, Plausch und Spass am Tennis-Schnuppertag in Visp. Foto zvg

Owen Wilson, Jacob Tremblay und Julia Roberts (v. l.). Foto zvg

Buchen Sie 
jetzt Ihre 

Werbung in 
der RZ

Kontakt  
T 027 948 30 30 

inserate@mengisgruppe.ch
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Gutes Wetter wünscht Ihnen:
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Wetter

Nach viel Sonne zunehmend hohe Wolkenfelder
Der Donnerstag startet ziemlich sonnig, aber kalt. Im Tagesverlauf ziehen aus Norden immer mehr hohe und mittelhohe 

Wolkenfelder auf, es bleibt jedoch trocken. Die Temperaturen steigen im Haupttal am Nachmittag auf 9 bis 10 Grad. Morgen 

Freitag scheint nach hochnebelartigen Restwolken immer häufiger die Sonne. Am Samstag ist es wechselnd bewölkt, zeit-

weise zeigt sich die Sonne. Gegen Abend ziehen aus Westen mehr Wolken auf. Am Sonntag folgt ein Mix aus Sonne und 

Wolken, im Rhonetal bleibt es meist trocken.  

Die Aussichten

Freitag Samstag Sonntag Montag Persönliche 

Wetterberatung: 

0900 575 775 

(Fr. 2.80 / Min.) 

www.meteonews.ch

Rhonetal 1500 m Rhonetal 1500 m Rhonetal 1500 m Rhonetal 1500 m
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Mondkalender

22 Donnerstag � ab 06.31 � 

Brokkoli säen/setzen, Blumen 

säen/setzen, Blütentag

23 Freitag �  

Brokkoli säen/setzen, Blumen 

säen/setzen, Blütentag

24 Samstag �  ab 09.54 �
Pfl anzen giessen/wässern, 

Blumenkohl säen/setzen, Blatttag

25 Sonntag �
Pfl anzen giessen/wässern, 

Blumenkohl säen/setzen, Blatttag

26 Montag � ab 13.46 �
Pfl anzen giessen/wässern, 

Blumenkohl säen/setzen, Blatttag

27 Dienstag �
Haare schneiden, Hülsenfrüch-

te stecken, Getreide anbauen, 

Fruchttag

28 Mittwoch � ab 16.31 �
Haare schneiden, Hülsenfrüch-

te stecken, Getreide anbauen, 

Fruchttag

� Neumond 16.04.

� zunehmender Mond 24.03.

� Vollmond 31.03.

� abnehmender Mond 08.04.

unser partner
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Rätsel Gewinnerin Nr. 10: Benita Williner, Brig
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Vorn. d.
Mathem.
Bernoulli
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ein
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Bogen-
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Busse

Ort im
Unter-
engadin

Welt-
organi-
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(Abk.)

voraus-
gesetzt,
sofern

Kurz-
waren

Schweiz.
Künstler
(Daniel)

Geheim-
gericht

oliv-
grüner
Papagei

am
Tages-
ende
sommer-
liche
Fussbe-
kleidung

heutiger
Name des
antiken
Thyrus

russ.-
franz.
Tänzer
† 1986

Abk.:
Register-
tonne

Wohn-
lager

Schub-
fach

Kloster
auf
Mallorca

Schweiz.
Karten-
spiel

eine
antike
Tempel-
stätte

peruan.
Provinz-
haupt-
stadt

Karne-
vals-
geck

Autokz.
Kanton
Bern

Frauen-
name

ein
ehem. dt.
Staat
(Abk.)

Frau des
Philemon

Tauwerk-
hersteller

altrömi-
sches
Kupfer-
geld
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Auflösung Nr. 10, 2018
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Ort in
Nid
walden

Bündner
Winter-
sport-
ort
altindi-
scher
Haupt-
gott

Kiefer

abschät-
zig:
Mann
Blei-
buch-
stabe
(Druck)

südl. Teil
d. Kant.
Tessin

Trocken-
gras

Gebüh-
ren-
listen

Laut der
Schafe

Klops

Nord-
germane

irischer
Heiliger

vertraute
Anrede

Vorn. d.
Flug-
pioniers
Liardon †

Rund-
gang,
Runde

kath.
Theo-
loge
† 1847
Schweiz.
Schausp.
(Stepha-
nie)† 2011

amerika-
nische
Bauer

ein
Apostel

west-
afrik.
Sprach-
familie

Spiel-
karten-
farbe

Haupt-
stadt von
Japan

altes
Mass der
Motoren-
stärke

Truppen-
standort

bayrisch:
Rettich

Indianer-
stamm
in Nord-
amerika

US-
Ameri-
kaner
(Kw.)

Kohlen-
behälter

Abk.:
Wieder-
holungs-
kurs

nicht
neu

ein
Mainzel-
männ-
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chemi-
sches
Element

Gefahr,
Wagnis

griech.
Vorsilbe:
gleich
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SENSATIONEN
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SENSATIONEN

Gewinn
Ein Gutschein im Wert von Fr. 30.–  

vom Bernina-Shop in Brig. 

Lösungswort einsenden an: RZ Oberwallis, Stichwort 

«Kreuzworträtsel», Pomonastrasse 12, 3930 Visp,  

oder per E–Mail an: inserate@mengisgruppe.ch

Einsendeschluss ist der 26. März 2018. Bitte Absender 

nicht vergessen! Der Gewinner wird unter den Ein-

sendern des richtigen Lösungswortes ausgelost.

Horoskop

Widder 21.3. – 20.4. �
Nehmen Sie nun allen Mut zusammen, und gehen 

Sie auf eine Person zu, die Ihr Interesse geweckt 

hat. Sie haben sich nichts zu vergeben, also tun Sie 

es einfach.

Stier 21.4. – 20.5. �
Planen Sie doch wieder einmal einen Urlaub. Auch 

wenn Sie noch nicht in absehbarer Zeit dazukom-

men, so haben Sie doch etwas, worauf Sie sich freu-

en können.

Zwillinge 21.5. – 21.6. �
Sie lieben es in diesen Tagen, sich mit Gesellig-

keiten die Zeit zu vertreiben. Lassen Sie das nicht 

zur Sucht werden. Das würde Beruf und Partner-

schaft gefährden.

Krebs 22.6. – 22.7. �
Sie sollten Ihre Freizeitgestaltung nicht immer von 

anderen abhängig machen. Wenn Sie beispielswei-

se ins Kino wollen, dann sollten Sie ruhig auch 

 allein gehen.

Löwe 23.7. – 23.8. �
Sie sollten eine Chance nicht vorschnell aufgeben. 

Auch wenn es gerade nicht den Anschein macht, 

der günstige Zeitpunkt ist noch nicht vorbei. Be-

eilen Sie sich.

Jungfrau 24.8. – 23.9. �
Sie gefährden derzeit eine Karrierechance, wenn 

Sie schlecht über einen Kollegen reden. Sie sollten 

sich kollegial verhalten. Sonst kann es böse für Sie 

enden.

Waage 24.9. – 23.10. �
Für eine interessante Aufgabe bringen Sie genau 

die richtigen Voraussetzungen mit. Wenn Sie sich 

nicht selbst dafür melden, werden Sie für die Sache 

vorgeschlagen.

Skorpion 24.10. – 22.11. �
Gaukeln Sie jetzt niemandem etwas vor! Es wird so-

wieso auffl iegen. Warum bleiben Sie denn nicht bei 

der Wahrheit? Das wäre für Ihr Gegenüber weniger 

verletzend.

Schütze 23.11. – 21.12. �
Sie haben sich zuletzt in eine Situation hinein-

manövriert, aus der Sie sich nun selbst wieder 

befreien müssen. Tun Sie es schnell, sonst wird es 

immer schwieriger.

 

Steinbock 22.12. – 20.1. � 
Sie sollten sich mit Ihren Urteilen momentan bes-

ser zurückhalten. Bilden Sie sich nicht vorschnell 

Meinungen zu Themen, mit denen Sie nicht gründ-

lich vertraut sind.

Wassermann 21.1. – 19.2. �
Zeigen Sie den Bedürfnissen Ihres Partners gegen-

über etwas mehr Verständnis. Sie müssen ihm nicht 

in allem entsprechen, aber Sie bemühen sich nicht 

einmal.

Fische 20.2. – 20.3. �
Im Augenblick sind Sie wirklich gesund und mun-

ter wie ein Fisch im Wasser. Dieser Zustand wird 

auch noch eine ganze Weile anhalten. Nutzen Sie 

ihn sinnvoll!

BERNINA 3-Series 

ab CHF 1390.–BERNINA 3-Series 

ab CHF 1390.–

Rhonesandstrasse 11 | 3900 Brig
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Allalin-Rennen Saas-Fee

Josy (69) und Ambros Bumann (67) aus Saas-Fee.

Jonas Bumann (51) und Stefan Zurbriggen (60) aus Saas-Fee.

Erna Seewer (75) und Inge Maurer (50) aus Saas-Fee.

Florence Siegel-Kalbermatten (45) und 

Brigitte Jaggy-Kalbermatten (46) aus Saas-Fee.

Claudine (52) und Chiara Jeiziner (25) aus St. Niklaus.

Daniela Burgener (56) und

Rahel Reinle (45) aus Saas-Fee.

Chantal Anthamatten (54), Fabiola Zurbriggen (52)  

und Esthi Kummer-Schwarzl (53) aus Saas-Fee.
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Fotos: Eugen Brigger

Weitere Bilder auf

Regula Imseng (64), Helmut Imseng (64)  

und M. Madeleine Moser (64) aus Saas-Fee. Esther (59) und Alexander Domig (64) aus Visp.

Antonia Rumpf (20), Vanessa Jenzer (22) und Cynthia Bumann (22) aus Saas-Fee. Franziska Kantner-Rumpf (56) und Christian Rumpf (64) aus Saas-Fee.

Der Preis kann bei Mengis Druck und Verlag AG während der Bürozeiten, innerhalb eines Monats, abgeholt werden.

1× Gutschein im Wert von Fr. 50.–  
einzulösen bei Hotel-Restaurant Relais Bayard in Susten.

Kathrin Schuster (36) und Beat Lehner (54) aus Saas-Fee.

Piazza-Gewinner

Beat Lehner (54)
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Zu verkaufen

Sämtliche Immobilien  
www.immobilien-kuonen.ch 
(USPI Valais) 079 416 39 49

Kenzelmann Immobilien   
www.kenzelmann.ch  
027 923 33 33

agtenimmobilien.ch 
Ihr sachkundiger Ansprech-
partner für Kauf und Verkauf 
von Immobilien aller Art 
agten@agtenimmobilien.ch 
078 874 06 37 / 078 607 19 48

Wallis Immobilien  
www.wallis immobilien.ch 
027 946 11 40/41

Schwyzerörgeli auch Miete, 
Rep. und Beratung, Begleit - 
unterricht für Anfänger 
079 221 14 58

Attika-Wohnung in Brig  
www.agtenimmobilien.ch

Wohnw. lachsf. u. Fernsehm. 
lachs, zus. Fr. 290.– 
027 923 47 60

Inboard Schiffsmotor M10 
027 923 63 81

Schwyzerörgeli Hogant 
027 924 64 28

Ansichtskarten antike Sachen, 
Bilder, 027 956 16 86

SN-Schafe w. m. ganzer Posten 
u. div. Zaunmaterial 
078 712 76 11

Bouveret Mobilhome  
079 283 75 27

Mollens (ob Siders) alleinst. 
EFH sep. Garage + Garten-
haus, UG: Zi, Dusch/WC, Keller, 
Waschk., EG: Küche, Wohn-
Zi, 2-Schlafzi, Bad/WC, OG: 1 
Schlaf-Zi, 1 Kinder-Zi, Dusch-
WC, Umschwung 464 m2,  
Küche + Bäder renovationsbed., 
Fr. 350 000.–, weitere Infos  
Fredy Kuonen, 079 416 39 49

Reben ob Baltschieder, 550 m2 
079 455 85 25

Törbjerkäse 079 661 52 15

O.  zu vermieten ab Juli, Erdge-
schoss, 90 m2 Wohnhaus Holz 
u. Elektroh., ganzjährig Zu-
fahrt, Alleinlage, Mittelwallis 
079 680 92 67, Niedg.

Embd 3 ½-Zi-Whg mit Estrich 
und Keller 
079 703 09 60 / 079 852 53 55

Ergisch Chalet 027 473 16 06 
www.Geoo.ch

Was ist mein Haus wert?  
027 924 95 00

Grächen Immobilien  
www.maxwilliner.ch

Zu vermieten

Leuk-Stadt 1-Zi-Whg und  
1 Studio,  027 473 18 56

Leuk-Stadt, sonnige 2-Zi-Whg 
Parterre, 027 473 23 45

5 ½-Zi-Whg Glis, Fr. 1650.–  
inkl. NK, 027 921 11 00

3 ½-Zi-Altbau Brig, Zentrum,  
Fr. 1300.–, 027 921 11 00

4 ½-Zi-Whg Glis, Fr. 1590.–  
ink. NK, 027 921 11 00

4 ½-Zi-Duplex-Whg Glis,  
Fr. 1650.– inkl. NK, 027 921 11 00

Brig 4 ½-Zi-Dach-Whg Galerie + 
Garage, 3. OG, 027 923 22 55

Naters 4 ½-Zi-Whg neu reno-
viert + Garage, 027 923 22 55

Glis, grosses helles Studio 
möbl., 027 923 53 58

3 ½-Zi-Whg Naters, Fr. 1300.– 
inkl. NK, 027 923 87 89

Turtmann, an der Bahnhofstr., 
wunderschönes, möbl. Studio 
PP, Balkon, Keller, Waschküche, 
Fr. 680.– inkl. NK, 027 932 15 46

Visp Studio möbl., ab 1.6., mit 
Balkon, Garagenplatz, Fr. 750.– 
inkl. NK, 027 934 54 56

Loftwohnung 180 m2, Glis, für  
2 P.: 3 ½-Zi + 2 Reduit, Klima, 
WM, WT, Garage, inkl. NK  
Fr. 2250.–, 027 945 13 31 

Visp, schönes, helles Studio im 
Zentrum, Miete Fr. 650.–,  
NK Fr. 50.–, 027 946 25 55

3 ½-Zi-Whg Eggerberg 
027 946 28 28

4 ½-Zimmer-Wohnung Gampel, 
Fr. 1175.– inkl. Nebenkosten 
027 946 48 50

Visp, Nähe Bahnhof Büro/ 
Praxis 100 m2, 076 316 61 63

Randa 3 ½-Zi-Whg möbl., PP + 
Garage, ab 1. Juni, 076 603 39 84

Salgesch 4 ½-Zi-Whg gr. Balkon, 
ab sofort, 078 690 70 31

Herbriggen 3 ½-Zi-Whg m.  
Vorpl., ab 1.5., 078 737 01 59

Visp, grosse, helle 2 ½-Zi-Whg 
Balkon, 078 884 64 15

Gampel 4-Zi-Whg m. Abstellpl., 
Keller + Estrich, 079 106 47 50

Brig 4 ½-Zi-Whg mit Einzelgara-
ge + Abstellplatz, Lift, Fr. 1650.– 
inkl. NK + Garage, 079 209 76 42 
+ 079 248 30 54

Naters 4 ½-Zi-Whg Furkastr. 50 
079 213 73 28

Susten, grosses möbl. Studio 
mit Terrasse, Lift, Parkplatz + 
Einstellhalle, zentral 
079 220 39 12

Wohnen + Arbeiten auf 180 m2 
in Steg, 079 220 41 42

Visp Autoeinstellplätze im 
Zentrum, 079 220 73 39

Brig-Glis Studio Wiery 1, EP,  
33 m2, ruhige u. zentrale Lage,  
ab 1.4., 079 221 04 11

Ab 1. April möbl. Studio in 
Bitsch, ab Fr. 530.– inkl. NK 
079 298 93 40 (Stocker)

Neue 1-Zi-Whg in Brig-Glis 
079 390 93 50

Steg, möbl. 2 ½-Zi-Dach-Whg 
Abstellpl., ab April 
079 409 13 23

Autoeinstellplatz Sandmatten-
str., 079 413 31 19

Lax 5 ½-Zi-Whg Fr. 1120.–  
inkl. NK, 079 623 11 86

Glis Lokal für Gewerbe oder 
Büro, 80 m2, 079 628 28 07

Glis Abstellplätze für  

Wohnmobile, 079 628 28 07

Niedergesteln, ab 1.6., 2 ½-Zi-

Whg mit PP, Vorplatz, Abstell-

raum, Fr. 950.– inkl. NK 

079 628 95 99

Gampel Studio ab sofort,  

renoviert, inkl., GS, PP, Keller, 

Sitzplatz, alles Fr. 655.– 

079 630 45 36

Naters, auf Aug./Sept., grosse 

renovierte 4 ½-Zi-Whg mit 

Parkplatz, zentral, sonnig, freie 

Aussicht auf grosse Grünflä-

chen, eigener Kinderspielplatz 

(günstiger Mietzins) 

079 741 07 93

Brig 1 ½-Zi-Whg ab 1. April 

079 756 70 38

Brig, charmante, ältere 4 ½-Zi-

Whg zentral, ruhig, Balkone, 

Keller, Estrich, 079 769 34 05

Visp, helle 4 ½-Zi-Whg Nähe 

Bahnhof, Kleegärtenstr. 21, 

Südbalkon, Keller, Fr. 1360.–  

+ Fr. 220.– NK, 079 890 97 89

2 ½-Zi-Whg in Randa (Nähe Zer-

matt), renoviert, ab sofort, GS, 

WM/Tumbler, Eckwanne, Du-

sche, Balkon. Fr. 750.– inkl. NK 

078 624 40 68

Bergrestaurant im Wanderge-

biet Sonnige Halden, Parklatz, 

2 Sonnenterrasse  

sun.vs18@gmx.ch

Gesucht

Grandimmobilien.ch  

078 677 11 51  

grandimmobilien@bluewin.ch

agtenimmobilien.ch  

Im Kundenauftrag suchen wir 

Immobilien aller Art  

agten@agtenimmobilien.ch  

078 874 06 37 / 078 607 19 48

Zu kaufen gesucht Spycher, 
Ställe, Stadel in Blockbau +  
div. Altholz zur Demontage, 
mind. 80-jährig, www.ruppi.ch 
078 817 30 87

Wir suchen Altbauten,  
Altwohnungen usw.  
agten@agtenimmobilien.ch  
078 607 19 48 / 078 874 06 37

Alp- und Maiensässhütten 
abgelegen und renovations-
bedürftig 
078 607 19 48 / 078 874 06 37

Nachmieter für 4 ½ Zi-Whg in 
Visp, zentr. und sonnige Lage 
mit Einbauschränken, Bademö-
bel und Parkettböden 
027 948 00 22  / 027 946 57 77

Zu kaufen 2 ½- bis 3 ½-Zi-Whg  
im Oberwallis, 031 954 29 33

Suche zu kaufen Ferien-
wohnung / Haus (mit Auto  
erreichbar), 031 954 29 33

Zu kaufen 2 ½- bis 3 ½-Feri-
en-Whg o. Chalet im Ober-
wallis, 033 345 00 52

Suche zu kaufen Einfamilien-
haus 062 915 68 16

Wer kann mir die Naht meiner 
Lederbank reparieren? 
076 418 25 11

Studio / Attika / Wohnung  
in Zermatt, 076 581 08 48

Oberwallis Hobbyraum für  
Autoliebhaber, 078 600 30 36

Alte Giltsteinöfen Mario  
Volken, 079 221 05 50

Birchler Antiquitäten sucht 
Möbel, alte Bilder, Skulpturen, 
komplette Wohnungen, Mar-
kenuhren, Silber, Goldschmuck 
aller Art usw., 079 606 11 71

Vertrauensvolle Frau welche 
eine Seniorin 80+ (Region Visp) 
im Haushalt unterstützt, Mit-
tagessen kocht, sie zum Arzt 
usw. begleitet, Auto erforder-
lich, 2 x 2 Std. pro Woche 
079 648 57 36

Bücher K4 mit Z.W.A 
079 685 26 34

Betrag pro Erscheinung

Annahme- und Änderungsschluss: Montag, 11.00 Uhr

Anzahl Erscheinungen:  1 ×  2×  3×  4×

Name und Adresse:

 Zu verkaufen

 Zu vermieten

 Gesucht

 Fahrzeuge

 Diverses

 Treffpunkt

 Restaurant

 Kurse

5 Fr.

15 Fr.

25 Fr.

35 Fr.

RZ-Hit

Fünfl iber-Inserate!

Talon ausfüllen und mit Bargeldbetrag 
(Geld bitte befestigen, keine Briefmarken und immer 
in Schweizer Franken) einsenden an (kein Fax):

RZ Oberwallis, Postfach 352, 3930 Visp. 
Die RZ ist nicht für den Inhalt der Inserate haftbar.

Text (pro Buchstabe und Leerzeichen 1 Feld)

* Formatierungswünsche können nicht berücksichtigt werden. Es wird nur jeweils ein Wort «fett» dargestellt.

* Name und Adresse ist zwingend anzubringen, wird aber nicht veröffentlicht. Ohne Angabe der Adresse kann das Inserat nicht publiziert werden.
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Aushilfe im Service, Restaurant 

Rendez-vous, 3953 Leuk-Stadt, 

079 761 13 35

5 ½-Zi-Whg zu kaufen in Susten 

079 830 98 91

Ich suche Arbeit als Putzfrau/

Koch, 079 902 41 80, Lena

Landwirschaftl Boden in Lax, 

Ernen, Fiesch, Fieschertal,  

Fürgangen, Niederwald,  

Blitzingen zu kaufen gesucht. 

Angebote mit Angabe von 

Parz.–Nr., Ort an  

landwirtschaft.boden@gmx.ch

Suche 4 ½- bis 5 ½-Zi-Whg/Haus 

in Susten oder Leuk zum  

Mieten, 079 895 92 63

Fahrzeuge

An- + Verkauf Fahrzeuge aller 

Art 079 139 96 42

Kaufe Autos, Busse + Lastw.  

bar, 079 892 69 96

Mietbus ab Fr. 100.– div.  

Grössen, 027 946 09 00

Kaufe Autos/Busse/Traktoren 

für Export, 078 711 26 41

Mofa-An/Verkauf Neu/Occ.,  

Ersatzt. auf Anfr., 079 273 64 24

Kaufe Mofas (Florett, Sachs 

Puch), 079 614 73 04

Grüess-Egga
Liebe RZ-Leser / in nen 
Möchten Sie jemanden grüssen, jemandem gratu lieren,  
sich entschuldigen, suchen Sie jemanden oder möchten 
Sie einfach nur etwas Schönes sagen?

Dann haben Sie in der RZ die Gelegenheit dazu.  
Wie das geht? Ganz einfach: Senden Sie Ihren «Grüess» 
inklusive  Bargeld und Foto an:  
RZ Oberwallis,  Postfach 352, 3930 Visp.  
(Per Post schicken oder mailen an:  
inserate@mengisgruppe.ch)

Annahmeschluss: Montag um 11.00 Uhr

Preise:  Grüess ohne Foto Fr. 10.–
 Grüess mit Foto 1-spaltig Fr. 20.–
 Grüess mit Foto 2-spaltig Fr. 40.–

Zügelbus/Mietbus s. preiswert 

zuegelbus@gmx.ch

Diverses

www.plattenleger-oberwallis.ch 

Um- und Neubauten  

076 536 68 18

Solar- & Wärmetechnik  

079 415 06 51, www.ams-solar.ch  

Marco Albrecht

Wohnungsräumung zuverläs-

sig + günstig, 077 496 39 99

Sanitär Rep. + Umbauten  

SIMA Schmid, 079 355 43 31

1-Mann-Musiker singt + spielt, 

Schlager, Stimmung, Oldies 

079 647 47 05

Passfoto / Hochzeit, 1h-Service 

www.fotomathieu.ch

Übernehme Restaurierung von 

Giltsteinöfen, 079 401 49 18

Sanitär, Heizung, Kälte, Solar 

Gerne erstelle ich Ihnen eine 

Offerte zum fairen Preis 

eidg. dipl. Fachmann 

078 610 69 49 

www.arnold-shs.ch

Hypnose kann helfen:  

Karin Werlen, 079 510 81 64

Umzüge Wallis, Umz./Rein./

Transp./Ents., 078 928 40 40

Rhoneumzug GmbH Umz./
Rein./Räum./Ents. aller Art 
079 394 81 42

Craniosacraltherapie  
Werlen, Visp, 079 510 81 64

Visp gratis Doppelbett zum  
Mitnehmen, 027 946 33 78

Schmerzen behandeln mit Aku-
punktur und Massage, Zusatz-
versicherung anerkannt 
www.schmerztherapie-wallis.ch 
078 603 57 75

Wegen Heizungswechsel abzu-
geben, 300 l Heizöl + 15 Kubik 
Holz gespalten, 079 208 53 88, 
Obergoms

Stress-Prüfungsanst Ändere es! 
079 336 11 28

Abbruch- und Aufräum-
arbeiten 079 349 96 64

Umgebungsarbeiten u. Innen-
ausbau, 079 349 96 64

Dachservice / Dachfenster, mit 
Hebebühne, 079 412 68 47 

Kuonen Umbau + Renovatio-
nen Planen Sie einen Umbau o. 
eine Renovation? 40 J. Erfah-
rung als Immobilienmakler u. 
Mitglied der CH-Treuhändler. 
GU-Partner für Ihren Umbau, 
Kü./Bad kostenlos ausreissen / 
entsorgen. Präzise in 3D-Pla-
nung. z.B. neue Kü./Bad aus 
hochwertigen Materialien inkl. 
Apparate ab Fr. 28 000.–, 
www.immobilien-kuonen.ch, 
Fredy Kuonen, 079 416 39 49

Top Küchen für Neu- + Umbau, 
VALI'S GmbH, 079 417 54 91

Sanfte Haarentfernung  
079 564 30 54

Fusspflege Visp, Renate 
Schweizer, 079 645 57 57

Schreiner alle Arten von  
Holzarb., 079 726 40 79

Treichelriemen! Alle Reparatu-
ren! 079 929 07 93

Diverse Torten und Kuchen,  
FB – Janas Backstube

Grafologe erstellt Gutachten, 
Privat oder Geschäft, E-Mail 
wolfzahn55@gmail.com

www.waldspielgruppe. 
ist-genial.net

Treffpunkt

Hairstudio Bolero Visp spon-
tan Cut, 027 946 53 73

Naturfrisör Samantha Gruber, 
Bahnhofstr. 2a, 3900 Brig. Gesun-
des, schönes Haar in Achtsam-
keit mit Mensch, Tier, Natur. 
Termine 077 537 06 34

Kultur-Trekking Peru–Bolivien,  
13.–28. Okt. Cusco, Machu  Picchu, 
Titicaca-See, Salzwüste, Utu- 
runcu 6008, Fr. 5950.– a.i. seit 
Jahren ein Erfolg, weissmies.ch 
078 825 82 73

Hundesalon Gampel  
www.helmerhof.ch 079 617 14 20

Restaurant

Partyservice Martin Stocker  
Visp, 079 543 98 47  
www.partyservice-stocker.ch

1. April Ostersonntag  geöffnet. 
Wir bitten um Voranmeldung. 
Neu ab sofort servieren wir            
RAC-GRICHI auf Voranmeldung.
Tägl. Mo–Fr Menü ab Fr. 16.–.  
Sa offen von 10.00–14.30 Uhr 
Rest. Mühle Visp, 027 946 12 51

Kurse

www.aletschyoga.com  
Gruppen- + Privatlektionen 

Gesunde Ernährung mit Ge-
nuss jeweils Samstag, 21. April, 
26. Mai, 4. Aug., 8. Sept.,  
www.naturita.ch, 079 789 67 26

Anleitung zum Glücklich sein, 
16.3. / Kurs von 9.00–17.30 Uhr 
www.kogese.ch

oase-der-ruhe.ch           
Leukerbad / Kurse + Massage

spanisch.wallis@gmail.com 
privat SP-Unterricht

Querflöte Kurs  
www.pierre-oeuvray.com

Altes Hexenwissen  
www.walliserhexen.ch   

Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir ab dem 
1. Mai 2018 oder nach Vereinbarung einen 

Servicemonteur Sanitär (Heizung)

Ihre Aufgaben
Sie sind für kleinere Umbauarbeiten und den Unterhalt
von Sanitär- und Heizungsanlagen zuständig und 
sorgen für eine reibungslose Störungsbehebung bei 
unseren Kunden.

Ihr Profil
Sie verfügen über eine abgeschlossene Berufslehre 
als Sanitärinstallateur, sind innovativ und teamfähig.
Idealerweise haben Sie bereits Erfahrung im Servicebe-
reich. Sie sind bereit, sich entsprechend weiterzubilden
und im Besitz eines Führerausweises der Kategorie B.

Senden Sie uns Ihre vollständigen Bewerbungsunter-
lagen an:

Josef Zehnder AG, 
Postfach 300, 3902 Gamsen 
Tel 027 923 12 13, 
info@zehnder-haustechnik.ch

Birgisch

Wohnhaus zu verkaufen, super Lage
Tel. 076 396 51 40

Spendenkonto 19-1527-5
Raiffeisenbank Belalp-Simplon, Naters 
www.rumaenienhilfe-wallis.ch

Spendenkonto 19-1527-5
Raiffeisenbank Belalp-Simplon, Naters 
www.rumaenienhilfe-wallis.ch

Spendenkonto 19-1527-5
Raiffeisenbank Belalp-Simplon, Naters 
www.rumaenienhilfe-wallis.ch



Jahresabonnement «Walliser Bote» 
für Fr. 391.– 

Angebot (Jahresabonnement Fr. 391.–) 

12 Monate
Gutschein von mode bayard.group im Wert von Fr. 100.–

Name Vorname

Telefon E-Mail

Bitte Coupon ausschneiden und einsenden an:

JETZT ABONNIEREN UND 
PROFITIEREN

www.1815.ch/mode

einen Gutschein 

mode bayard.group

Fr. 100.– 

Gutschein von mode bayard.group im Wert von Fr. 100.–

www.1815.ch/mode

Gutschein von mode bayard.group im Wert von Fr. 100.–

www.1815.ch/mode
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